® 
—— 


— 


— — T 
In ‚Hai nd. 


Sie wollen feinen Frieden. 
Den. Miles Brief von den Siong in Stüde 
zerrifien. 
Die Aufregung noch immer im Zu: 
nehmen. 


Omaha, Neb., 5. Jan. Eine geftrige 
Spezialdepefhe der „Bec* von Gordon, 
Neb., jagt: % 

Awei Späher, welche ſoeben hier 
eingetroffen ſind, beſtätigen das Gerücht 
über eine Schlacht, nördlich von hier, 

welches gejtern Nacht hier freilte. Der 
Kampf fand zwifchen Indianern und 
einer vom General Miles zur Beerdi: 
gung der am Mounded=Sinee-Bac) getöd: 


teten ndianer ausgejandten Abtheilung | ze 
3: ı der Pittöburger Loge. 
| gehen hat.unter den Ausitändigen große 


Truppen jtatt. Die feindlichen Siour, 
welche ihre gefallenen Stammesgenofjen 
nicht von Blafgefichtern bejtattet haben 
wollten, eröffneten Feuer auf die Sol: 
daten und wurden nad hartnädigem 
Kampfe gezwungen, fih in die umlie- 
genden Schluchten zurückzuziehen. Ges 
tödtet wurde, foviel man bisher weiß, 
„niemand im Kampfe. 

Pine Ridge Agentur, 5. Jan. Die 
Streitkräfte der Indianer arbeiten fich 
in die größte Aufregung hinein, fie fah: 
ren fort, Geiftertänze aufzuführen und 
bereiten fich augenfcheinlid auf eine 
große Schlaht vor. Hunderte von 
ihnen find vor Aufregung halbmwahnfin- 
nig und zu irgendwelchen Schandthaten 
bereit. General Miles’ Brief an die 
feindlichen Rothhäute wurde von ihnen 
in Stüde zerrifjen; als Antwort erklär: 
ten fie, fie wollen nicht3 von Friedens⸗ 
unterhandlungen wiffen und feien zum 
Kampfe bereit. Die feindlichen ne 
Dianer zählen etwa 4000 Mann, viele 
yon ihnen gehören zu anderen Agenturen. 
Die auf der’Pine Ridge Agentur woh: 
nenden Indianer find jhlieglich noch die 
verläßlichiten von allen. 

Zwijhen den Vorpojten wurden 
gejtern Nacht fortwährend Schüffe ge: 
wechſelt. Aus den umliegenden Schluds 
ten wurden zwei brennende Pfeile in den 
Hof der Agenturgebäude gejchoffen, doch 
richteten fie fein Unheil an. Man fann 
im Guten nichts bei diefen bis zum 
Bahnfinn erregten Rothhäuten aus— 
rihten; fie find eben entichloffen, bisauf 
ben legten Mann zu fämpfen. 

—St- Paul; Minn., 5. Jan. General 
Ruger "erklärt das "Gerücht über ben 
Tod des Generals Miles, welches hier 
geitern freifte, als vollftändig aus der 
Luft gegriffen. Er erflärt ferner, daß 
gejtern feine. Schlacht ftattgefunden habe. 

Dmaha, Neb., 5. Jan. Ein heftiger 

Kampf joll gegenwärtig nur drei Meilen 


von der Pine Ridge-Agentur entfernt 


entbrannt fein. Bejtimmtes darüber 
fann noch nicht in Erfahrung gebracht 
werben, 
Berhungert. 
Entfeglihes Schidjal einer ganzen 
S$amilie in Kanfas. 

Stodton, Kan., 5. Jan. Ein Fall 
fohre£lichiten Elends wird aus Farming- 
ton in Roof County gemeldet. Vor vier 
Sahren jtarb dort John Elifton und hin: 
lieg eine Wittwe und fünf Kinder. 
Jahr auf Jahr mikrieth die Ernte,jodaß 
Frau Elifton genöthigt war, 
Vieh nach dem andern zu verkaufen, bis 
fhlieglich Feins mehr übrig blieb. Dies 
Sahr machte das Maß des Elends voll, 
und der Fürzliche Schneejturm fand die 
Familie ohne Nahrung und ohne Heiz: 
material in ihrem Haufe, vier Meilen 
vom nädhjten Nachbar entfernt gelegen. 

Am Sonnabend pajjirten einige Per: 
fonen da3 Haus, und da fie in und um 


dasjelbe herum Fein Zeichen menjchlichen | — Be 
5 Zeich au | Berfinkenden den tüdijchen Fluthen zu 


Lebens wahrnahmen, 
Wohnung. 
der Frau Clifton und dreier ihrer Kin: 
der, während die zwei anderen mıit dem 
Tode vangen. Die Yamilie war buch: 
ftäblich verhungert. 

Johnstown abermals von Ueberſchwemmung 

bedroht. 

Johnstown, Pa., 5. Jan. Die 
Stadt iſt abermals von einer Ueber— 
ſchwemmung bedroht. Mächtige Eis— 
blöcke bedecen den Fluß meilenweit, in 
der Nähe des Hogback-Tunnels haben 
fich diefelben zehn Fuß hob anfgeitaut. 
Der mächtige Danım hält das Wafjer 
ber Gebirgsbähe zurüd, und bricht er 
plöglich zufammen, jo fann man fid) auf 
das Schlimmjte gefaft maden. Der 
große Damm der „Kohnstomwn Water 
Company“ in der Nähe der Station 
Border ift bereits hinweggeſchwemmt. 
Man befürchtet ferner, daß das Treib: 
eiß die große Steinbrüde der Pennſyl⸗ 
vania Bahn erreichen, ſich dort —— 
ſtauen und ſomit die Stadt unter Waf: 
fer fegen wird. 


Krawall in den Earnegieigen Stahlwerfen. 

Pittsburg, Pa., 5. Jan, Weitere 
vierzehn Mann, welche fih an dem 
Krawall in denGarnegie’ ihen Stahlwer: 
ten zu Braddod betheiligten, find geftern 
verhaftet worden, nd andere Verhaf: 
tungen werden heute folgen. Der Zwed 
der Behörden hierbei it, fich der mehr 
Gefährlicheren der Ausjtändigen bei Zei— 
ten zu verfichern, um jo Unruhen, welche 
mit Beftimmtbeit erwartet werden, fomwie 
ber Betrieb der Werke mit neuen Leuten 
wieder aufgenommen wird, vorzubeugen. 
Michael Quinn, einer der‘ Arbeiter, 
welcher in dem Krawall verwundet 
wurde, liegt im Sterben. 


8 
ai Chi C. Be. Für 


betraten jie „die 


ab, 
ein Stüd | i ee 

| und in dem furdibaren Gedränge,. in 
| welchem fie fich bemühten, den entjtande: 
I nen Riß zu überfpringen, rannte und fiel 
‚eine Anzahl derjelben in das reigende 
' Waffer, welches jie im Augenblid unter 
| die Eisdede trieb. 


Dort fanden fie die Leichen | 





Großmeiſter Sweeneys Gewaltſtreich. 
Er erklärt den Ausſtand der B. & 
O,MWeichenfteller für ver: 
faffungsmwidrig. 

Pittsburg, Pa., 5. San. Der vor 
etwa vier Wochen begonnene Ausitand 
der Meichenfteler ‘der Baltinore & Ohio 
Bahn wurde geftern Abend auf eigens 


thümliche Axt zur Krifis gebracht. Groß: 


meijter Smweeneg von der „Switchmens 
National Afjociation“ traf geftern Mor: 
gen hier ein. AnmAbend fand eine jtür- 
mijche Verfammlung statt, welche damit 
endete, daß Grokmeifter Smeeney nicht 
nur 28 am Nusjtand betheiligte Mitglie- 


der der Vereinigung aus derjelben aus: 
ftieß, jondern auch den Nusjtand als der | 


Berfafjung der Bereinigung zuwider: 


| laufend and daher ungiltig und nichtig 
ı erklärte, 


Unter den aus der Vereinigung 
Ausgeitoßenen befindet jih der Meiiter 
Sweeneys Bor: 


Entrüftung hervorgerufen, und dieWahl 
eines neuen Logenmeijters war daher 
mit großen Schwierigkeiten verfnüpft. 


Heute heigt e8, dak Schritte unternom: 
‚ men werden, um eine baldige und gänzs 


lie Umgejtaltung der Angelegenheiten 
herbeizuführen. 


Eigene Unvorfihtigfeit Schuld an feinem | 
Zope. 


Salt Lake City, 5. Jar. Edwin 


Solomon, der jüngjte Sohn des ehema- | 
| ligen General-fandvermefjerd Solomon, 
| büßte geftern Abend durch eigene Unvor: 
 fichtigfeit fein Leben ein. 
| Reinigen feiner Nagdflinte bejchäftigt, 


al3 fein Fuß plöglih den gefpannten 
Hahn der Flinte berührte. Die noch in 
der Flinte jtedende volle Ladung drang 
ihm in den Kopf und führte feinen 
augenblilichen Tod herbei. 


Ertrunken. 

Keyport, N. J., 5. Jan. Drei junge 
Männer brachen am Sonntag, während 
ſie auf dem Kuhn’ ſchen Teiche Schlitt⸗ 
ſchuh liefen, in de itte deſſelben 
dur’ Eis und erffänten. Ahre Na- 
men fiud Edward und Benry Spies und 
Harry Slover; fie waren’ bezüglich 19, 
15 und 20 Jahre alt. Zhre Leichen 
find bereit gefunden worden. 


Angelommene Dampier.- > 


Havre: „ea Bourgogne“ von New 
York: 

New York: 
„La Oasen 
Monar 
Hamburg. 

London: „Miffouri” von Baltimore 
Sidt. 


„Saale“ von Bremen, 
“von Hapre, „Egyptian 
on, „Scandia” von 


Ausland. 


Schredliches Unglüd auf der Donan. 


Eine Anzahl Perfonen bricht durch 
das Eis und ertrinft. 


Budapelt, 5. Jan. Die Eisdede der 
Donau war gejtern der Schauplaß einer 
erjhütternden Tragödie. Während eine 
Anzahl junger Leute den Freuden des 
Sylittfhuhlaufens huldigte, barjt plöß: 
lich unter donnerartigem Getöje die Eis— 
dee; durch die Riffe drang in großen 
Strömen das Wafjer und jchnitt die noch 
eben jo Fröhlichen volljtändig vom Ufer 
Eine Panik bemächtigte fich fofort 
der auf der Eisfcholle Zurüdgebliebenen, 


Die der entjeßlichen 
Gefahr glüdlid Entfommenen verfuchten 
alles Mögliche, die verzweifelt nad) Hilfe 


Rufenden zu vetten, vielen derjelben ge: | 


lang e8, noch im letten Augenblide die 


entreigen. Qroßdem wird eine große 
Anzahl Perfonen, welde fi zur Zeit 
des Unglüds auf- dem Eije befand, ver: 
mipt und nıan fürchtet, daß diefe ihren 
Tod in den Jluthen gefunden haben. 


Kartoffeln für Irland, 

Dublin, 5. San. englifche 
Kriegsihiff „Orappler“ iit mit einer 
Ladung Kartoffeln an der Mejtküfte Ar: 
lands eingetroffen. Die Ladung wird 
fofort landeinwärt3 gejfandt und unter 
der Hungernden Bevölkerung vertheilt 
werden. 
bejammernswerth, von Noth getrieben 
haben fie jogar die kranken Kartoffeln | 
alle aufgezehrt,. und Krankheiten und 
Seuden aller Art fordern nun unter 
ihnen zahlreiche Opfer. 

Werden die Kadettenicdhnle an Plön beziehen. 

Berlin, 5..%an. Kronprinz Wilhelm 
fowie fein Bruder Prinz Eitelfrig wer: 
den zu Dftern die Kadeitenanjtalt zu 
Plön bei Kiel beziehen. Der Kronprinz 
ift acht, jein Bruder fieben Jahre alt. 

Ein Erfinder verhaftet. 

Paris, 5. Ian. Desbouprie, der Er: 
finder des Syitems der Depejchenbeför: 
derung durh Schwalben, ijt in Roubair 
wegen mörderijhen Angriffs auf feine 
Gattin verhaftet worden. 


Beuoritchende europäifche Kouferenz in Bern. 

Bern, 5. Jan. Mie es heift, ift der 
Bundesrath davon in Kenntnig gejebt 
worden, da die europãiſchen Mächte die 
Abſicht haben, im Laufe dieſes Jahres 
eine Konferenz in dieſer Stadt abzuhal⸗ 
ten, deren Hauptzweck die Erörterung 
der Anarchiſten⸗Frage fein wird, 


Fünfzig Berfonen wurden getöbtet. 


London, 5. Januar, Eine Depeſche 
der „Times“ von Wien meldet, daf in 


Folge der 
iR 


Das 


gfeitägrube in 


&r war beim | 


Die Lage der Leute ift wirklich | 
e en | Böhne, der fich bier in Chicago Weit: | 


—— 2 — am Sonn⸗ 


Chicago, Montag, den 5. 


Der Anarchiſten⸗Proen zu Enjale beeudigt. Anna Saaterfi —2 Aal vor Gericht | 


Rom, 5. Jan. Der italienijhe Mas 
rineminiſter hat den Befehl erlaſſen, 
daß in Zukunft ſämmtliches zum Bau 
itelieniſcher Kriegsſchiffe 
Material aus Italien ſelbſt bezogen 
werden und wenn möglich auch dort her—⸗ 
geſtellt ſein müſſe. 

Der Anarchiſten-Prozeß zu Caſale, 
welcher allgemeines Aufſehen erregte, 
hat mit der Verurtheilung von 31 der 
Angeklagten geendet. Einer derſelben 
wurde zu 35 Jahren Gefängniß, die anz | 
deren zu sreiheitsitrafen von 2 bis zu 
17 Jahren verurtheilt. 

Sultan Bafari no immer in Freiheit. 

Sanfibar, 5. Jan. Nachrichten von 
ı Südafrika bejagen, daß der Sultan von 

Witu, defien Hauptftadt von den Briten 
eritürmt wurde, feinen Sirieg gegen die 


Weißen noch immer nicht aufgegeben | 
Bor Kurzem machte er einen Eins | 


hat. 

fall in eine deutjche Anfiedlung und töd- 
‚tete mehrere Soldaten jomwie Cinges 
ı borene, 


Tages ereigniſſe. 


— In Frankreich fanden geſtern die 
Senatswahlen ſtatt. Die Republikaner 
gewannen zehn Sitze. Vom Seine-De— 


verwandtes 


Anderſon ſhuldis an ihrem 


uin. 


Guſtav Anderſon, der Beſitzer des 
No. 461 S. Clark Str. gelegenen ſehr 
wenig feinen „Anderſon Houſe“, wird 
gegenwärtig vor dem Richter Baker auf 
die Anklage hin, die 15jährige Anna 
Saaterfeld mehrere Tage hindurch unter 
ſeinem Dache beherbergt zu haben, pro— 
zeſſirt. Anna hatte ihr Herz an einen 
jungen Burjchen Namens Walter Baker 
gehängt und war von diejfem im April 
vorigen Jahres verführt worden. 

Da indejjen gar feine Beweije dafür 
da find, dag Anderfon um ihren Aufent: 

| halt in jeinem Haufe gewußt, jo wiffve 
; derjelbe freigefprochen, worauf man das 


, Mädchen in da8 Heim für gefallene 


Frauen, in dem jie zuleßt beherbergt 
worden, zurüdihidte. Anna felber er: 
Härte ohne jeden Anflug von Verlegen: 
heit, daß fie bereits mehrere Nächte in 
männlicher Gefellfaft ın einem Schup: 
pen zugebracht, bevor fie durch Bader in 
Anderjons Haus gebracht wurde. 


gum Resu’ihhen Banferott. 


ı den Zügen entfernt hatten, 


Mehrere Herren, die in der fallirten | 


ı partement wurde der Minifterpräfident | Kean’ihen Bank Geld deponirt haben, 


| De freyeinet, vom Departement ber | 
' Bogejen Jules Ferry erwählt. « 

— Geftern wurde in Athen Dr. 
| Schliemann, der berühmte AltertHums- 
forfcher, zur legten Ruhe beitattet. Der 
König und Kronprinz von Griechenland, 
fait. jämmtliye Minijter fowie der ames 
titanifche und der beutjche Gefandte 
wohnten nebjt einer großen Anzahl Ge: 
lebrter den Begräbnißfeterlichkeiten bei. 

— Kaifer Wilhelm hat anbefohlen, 
daß in Zukunft bei den Abiturienten: 
eramen die lateinifchen und griechifchen 
Arbeiten wegfallen jollen. 

— In der Dreifaltigfeitsgrube bei 
Polnifh:Ditrau fand in Folge jhlngen- 
der Wetter am Sonnabend eine Erplo: 
fion ftatt. Fünfzehn Bergleute wurden 
fofort getödtet, während über das Schid: 
fal von vierundzwanzig Anderen noch 
nichts Genaues befannt it. Zur Zeit 
des Unglüds befanden ji) nahezu vier: 
hundert Arbeiter in der Grube. 

— Die ausftändigen Bahnbedienite: 
ten Schottlands Hoffen noch immer auf 
Sieg, obwohl die Bahngejelichaften 
fajt durc BE neue Leute angejtellt ha— 
ben und die Züge bereit3 wieder mit ges 
wohnter Regelmäßigteit laufen. 

— Die Nachricht von der Erfranfung 
des Cardinals Lavigerie in Algier hat 
fi als faljch herausgeitellt. 

— Berfuche, welche mit der Koch’fchen 
Symphe in Madrid an Ausfägigen an: 
gejtellt wurden, haben fi als zu großen 
Hoffnungen bezüglich der Heilung der 
Kranken berechtigend erwiejen, 

— Die Staatögefeßgebung von Jlli 
nois wird am Mittwoh in Springfield 
zufammentreten. Bon den verjcdhiedenen 
Kandidaten für da8 Sprecheramt feheint 
E. Crafts von Coof County die beiten 
Ausfichten auf Erfolg zu haben, 

— In Gorficana, Teras, brannte 
geitern das Avenue-Hotel nieder. Bier 
Berfonen kamen in den Flammen um. 

— Die Sängerin Emma Abott Viegt 
in Salt Late City auf den Tod erkrankt 
darnieder. 


Lokalbericht. 


Eine traurige Geſchichte. 


Ein trauriger Fall beſchäftigte heute 
Vormittag den Richter Scales, der auf 
Wunſch der Frau Böhne von New York 
| gerichtlich die Aoentität ihres Gatten 
' Hermann %. Böhne feititellte. Wie es 
| fcheint, war Böhne im Jahre 1882 ein 

wohlhabender Schneidermeijter, der mit 
feiner Frau und Kindern in glüdlichen 
Berhältniffen in New Nork lebte. Ein 
Fiauenzimmer wußte jedoch Böhne fo zu 
bethören, daß er mit ihr durdhbrannte 
und feine Jamilie im Stich lieh. 

Das Pear kam nad) Chicago und als 

das mitgebradhte Geld auf die Neige | 
| ging, verduftete auch die Hübfche Ge- 
| führtin. Dem armen Schneider ging 
das Alles jehr zu Kopf und in 1889 
wurde er als wahnfinnig nach der Jr: | 
renanjtalt in SKanfafee gebradit. 
fall nannte, hatte fein Leben, ehe er 
New Port verließ, zum Beten 
feiner Familie um $10,000 ver: 
| fihert und da die Aerzte fagen, daß 
der arme Kerl nur od) furze Zeit zu 
leben hat, wird die Frau bald die Ver: 
&herungsfumme erheben können. 


— — —— 


Ein guter Faug. 


Geheimpoliziſt Greenbaugh von der 
| hiefigen Central Station hat am Sam: 


| ftag Abend in der PVerjon des Wilhelm | 


Lange einen abgefeimten Schmwindler 
verhaftet. Lange wird wegen einer ganz 
zen Anzahl von ihm vorgenommener 
ı Fälfhungen nah Detroit in Michigan 
ausgeliefert werden. 

Seine Spezialität ift es, jich bei den 
Dienjtmädchen einzufchmeicheln, in Er: 
fahrung zu bringen, ob diejelben Geld 
in der Bank haben, und wenn dies der 
Hal ift, fie dur Fälfhung ihres Na- 
mens um dafjelbe zu betrügen. Will 
der Schurfe ganz fiher gehen, jo legt er 
jogar Frauentleider an, um fi) ſchneller 
in * Vertrauen derfelben — 
cheln. 


* In Geneva Lake ſtarb am Samſtag 


Bu Capt. C. B. age ng im Alter 


gleichzeitig aber der Bank Geld auf 
Mechjel fhulden, werden den Richter er: 
fuchen, ihnen bei der Bezahlung der 
Wechjel den vollen Betrag ihrer Depo: 
fiten in Anrechnung bringen zu lafjen. 
Die Mafjenverwalter werden jedoch gel= 
tend machen, WE dadurch eine Zurüd- 
feßung der übrigen Gläubiger jtattfinden 
würde, 

&3 wird 1 von den Mafienverwal: 
tern in Abrede ;geitelt, daß fie am 
Samitag den Glaubigern 50 Cents vom 
Dollar ihrer Forderungen geboten hätten, 
doch verlautet, daß die Freunde Keans 
ein derartiges Gebot machen werden, 
unter der Bedingung, daß alle Griminal- 
Hagen gegen ihn fallen gelafjen werden. 


Ein ertappter Einbreder. 

‘oe Bögle von No. 229 und Georg 
Böhm von 236 W. Lake Str. ertappten 
am Samjtag Abend nad 10 Uhr drei 
Einbrecher, welche einen Yleiicherladen 
in ihrer Nahbarfchaft ausraubten. Es 

“gelang den beiden Herren, einen derfel: 

ben in der Perjon des Thomas Me: 
Cormick feitzuhalten, während beijen 
Spießgefelfen  ewtflöhen.. Bor Richter- 
White erklärte Me&ormid fich " heute 
fhuldig und wurde unter 81000 Bürg: 
Ihaft an die Grofßgefchworenen ver: 
wieſen. 


Ein weiſer Richter. 


Am Samſtag Abend näherte ſich der 
Clerk John Porter an der Ecke der Ful- 
lerton und Lincoln Ave. dem Fräulein 
Caroline Schwalm, von 575 Lincoln 
Ave., und ihrer Freundin —— Kruſer 
in flegelhafter Weiſe. Die jungen Damen 
wichen ihm ſo gut wie möglich aus, was 
den Lümmel indeß nicht abbielt, Fräulein 
Schwalm derart in die Seite zu ſtoßen, 
daß ſie ohnmächtig in eine Apotheke ge— 
bracht werden mußte. Dieſen Act denk— 
bar gemeinſter Rohheit ſühnte Richter 
Boggs heute, indem er „Herrn“ Porter 
ganze zwei Dollars Strafe zahlen ließ. 
Es iſt ſehr kraglich, ob ſich die ſo ſchwer 
beleidigte junge Dame mit dieſem ſalo— 
moniſchen Urtheil zufrieden geben wird. 


Kurz und Neu. 

* Troßdem die Gefebe das Errichten 
von Telegraphenitangen in den Straßen 
der Stadt verbieten, jtellte die „MWejtern 
Union Telegraph Go.“ am Samijtag an 
der Kinzie Str. dennoch verjchiedene 
derartige Pfojten auf, fich dabei auf eine 
ihnen vom ftädtiichen.-Electrifer Barrett 

| ertbeilte Crlaubnig berufend. Die 
Sade wird heute unterfucht werden. 

* Am Samitag jtarb Herr Hermann 
Rauenitein, der jeit den letten 10 Jah— 
ren bie Stelle eines Buchhalters bei der 
Firma Thorwart & Noehling befleidete. 
Der Berjtorbene Rammte aus Gelle in 
Hannover und fam im Jahre 1877 ned 
Chicago. 

| Dienjtag Nachmittag um zwei-Uihr vom 
| Trauerhauje, 127 Freemont Etr., aus 
| ftatt. 

* Herr Mm. Schmidt, 
fannte Bäderei-Befiter an der Clybourn 
Ave., feierte am Samftag Abend die 
Einweihung feines neuen Mobnhaufes 
an Deming Court, durch ein großes, 


ſuchtes, Feſteſſen. 

* Frau Bridget Barrett, 
des ſtädtiſchen Elektrikers Barrett, und 
eine der älteſten Anſiedlerinnen der Nord⸗ 
ſeite, ſtarb geſtern imHauſe ihrer Nichte, 
der Frau Francis Connorton in der 
Racine Ave. im Alter von 72 Jahren. 
Frau Barrett war in Irland geboren 
und wohnte ſeit 1845 in Chicago. 

* Auguſt Hartmann, ein junger 
Burſche von ungefähr 22 Jahren, wurde 
heute Vormittag vom Richter Kerſten 
auf 53 Tage in die Bridewell geſchickt, 
weil er ſich geſtern Nacht kurz vor zwölf 
Uhr an der Ecke von Wells- und Indiana 
Str. einer auf einen Kabelzug warten⸗ 
den Dame gegenüber unzüchtige Griffe 
erlaubt hatte, wobei ihn der Sergeant 
Böſe abfaßte. 

* Staatsanwalt Longenecker iſt geſtern 
Abend nach Springfield abgereiſt, um 
dem Generalanwalt Hunt bei der Fer— 
tigſtellung ſeiner Antwort auf das von 


den Advolaten Soreft, Wing und Donas 


ſchmerzhaft, 


| 


Die Beerdigung findet am | 


Ma 


annar 18391. 


— — 
* 


Kabelbahnunfall im Tunnel. | 


Glüdliherweife noch gut abge 
laufen. 


Im La Salle Str.:Tunnel fand heute | 
früh gegen 9 Uhr ein Zujammenjtoß 
ftatt, dem glüdlicher Weije fein Mens 
ihenleben zum Opfer gefallen find. 

Die Greifzange eines füdlich gehenden | 
Kabelwagens gerieth in Unordnung und | 
der Zug blieb mitten im Tunnel fteden, | 
Die Conducteure der nördlich gehenden 
Züge warnten die jüdlich gehenden Col- 
legen, und ein Lincoln Ave.-Zug mit | 
einem angehängten Fullerton Ave.-Wa= 
gen blieb am nördlichen Eingange des | 
Tunnels halten. Dem Führer eines 
Wells Str.:Zuges, dem die Warnung 
ebenfalls zu Theil geworden, verjagte 
unglüdliher Weife die Bremfe den 
Dienjt und fein Zug, dem ein Elybourn 
Ave.:Wagen angehängt war, fuhr mit 
voller Kraft gegen den Fullerton Ave.: | 
Wagen. Die Pajjagiere, foweit fie fich | 
nicht in Erwartung eines Unglüdes von | 


furhtbarer Gewalt von den Sitzen ge: 
Ichleudert, "erlitten jedoch bis auf Fräu: 
lein Lena Grojesfi von 112 Jay Str. 
feine nennenswerthen Berlegungen. Diefe | 
junge Dame wurde an den Sinieen fehr 
aber nicht lebensgefährlich 
verwundet. | 


Die Weltausftellung. 
Er-Gouvernear Waller foll nad 
Condon. 


Wie verlautet, ſoll das Weltausitel- 
lungs-Comite für ausländiſche Angele— 
genheiten, welches gegenwärtig in New 
York in Berathung ift, beabjichtigen, den 
&: :Souverneur Waller von Bonnec: 
ke zur Errichtung eines Informations: 
Bureaus und mit der VBollmadıt, au 
in den übrigen europäifchen Hauptitäd- 
ten für die „Sair“ wirken zu dürfen, 
nad London zu jhiden. Herr Waller, 
der ein überaus tüchtiger und geiwanbter 
Mann ift, würde fi um fo befier für 
diefe Mijfion eignen, als er bereit uns 
ter dem Bräfidenten Gleveland amerika: 
nijcher Generalconful in London war 
und eine ausgebreitete Befanntjchaft un: 
ter den Diplomaten der alten Welt hat. 
m Uebrigen mag betreffs der Weltaus: 
jtellung noch erwähnt werden, daß in 
New York ein gemifjer Haflub Effendi 
aus Damaskus eingetrofſen iſt, welcher 
mit dem Plan umgeht, auf dem hieſigen 
Weltausſtellungsplatz die Hauptſtraße 
ſeiner berühmten orientaliſchen Hei⸗ 
mathsſtadt in möglichſt naturgetreuer 
Wiedergabe mit ihren Bazaren, Mo— 
ſcheen und betenden Arabern zu produ— 
ziren. Der unternehmende Syrier hat 
in Paris ſeinerzeit bereits einen höchſt 
gelungenen Verſuch nach dieſer Richtung 
gemacht nnd möchte denjelben nun auch 
bier in bedeutend umfangreicherer Weife 
wieberholen. 


Weir und Genofjen frei. 


Audy Herr Menge aus feiner fata- 
len £age erlöft. 


am Weir, William Haar, John 
Tippreiter und Wilhenm Menge, ber 
Lebtere der Befiter des Haufes No. 52 
Belmont Ave., wurden heute Vormittag 
von der Beichuldigung, dem Herrn Karl 
Baaf von 55 Melrofe Str. einige 20 
Hühner geitohlen zu haben, freigejpro- 
chen. Diejelben "hatten ihren bereits 
früher erwähnten Prozeß von Richter 
Boggs zu Richter Mahoney verlegen 
lafjen. Der Hauswirth hatte befannt: 
lih von Anfang an erklärt, daf>er von 
dem wahren Charakter jeines Miethers 
Adam Weir und dem von dejien Be: 
fuchern nicht die geringite Ahnung ge: 
habt habe, will aud den Adam zum 
Auszicehen zwingen. 


Gleamsfriiigr: Strite. 


Keine „Scabs" | in ftädtifchen Dien: 
ften gewünscht. 

2 auständigen Dampfröhrenarbei- 
„Steam Fitters“, hielten geitern 

kun in der No. 169 Wajhington 
Str. gelegenen Halle eine Verfammlung 
eb, 
raths-Ausſchuß für Rechtsangelegenheis 


ten gerichtetes Geſuch aufgeſetzt wurde, 


in welchem derſelbe aufgefordert wird, 


— wohlbe⸗ dafür zu ſorgen, daß die ſtädtiſchen Con— 


traktoren fortan nur Union-Leute be— 
ſchäftigen. Dieſer Schritt iſt beſonders 


während welcher ein an den Stadt: | 


der Gattin Hahn im Korbe, 


| 


| 
} 
i 
I 


! 


' gegen die Firma M. %. Tierney & Go. | 


; gerichtet, 
; im ihren Dienften und das Röbrenlegen 


von einem halben Hundert Herren bes |... — 5 Ai 
h e * für die Stadt ſo zu ſagen monopoliſirt 


die Mutter | 


welche auch Nicht-Union-Leute 


haben ſoll. 


Kam zur rechten Zeit. 


Sn der Noel’icen 2 BWirthihait, 124 


— Jahrgang. Ri 


Frig Müllers Eheleid, | 
Der Koftgänger dem Gatten vor | 
gezogen. 

Ar reht wenig erfreulichen VBerhält: | 
nijien lebt das No. 18 Chatham Str. | 
wohnhafte Müller’iche Ehepaar mit ein: | 
ander und wie fih heute Vormittag her: 
ausjtellte, it nicht Herr Frig Müller, 
ein arbeitjamer junger Klempner, bei 
jondern 
vielmehr einer der Roftgänger. Selbit: 
verftändli” macht diejer Umjtand viel | 
böjes Blut zwiichen den beiden Ehelcu: 


| ten und am Samftag Abend geriethen | 


fie aus eben diejem Grunde dermaßen | 
an einander, dak die Frau fchließlich 
ihren Mann verhaften fieR. Als Grund 
dafür gab fie an, dak ihr Gatte mit 
einem Plätteifen nach ihr geichlagen und, 
mit einem Brodmejler in der Luft her: 
umfuchtelnd, ihr gedroht habe, ihr die | 
Kehle abjchneiden zu wollen. Aus | 
den heutigen Zeugenausfagen erhellte 
indefjen, daß die Klägerin im Großen | 


wurden mit | und Ganzen ganz allein an den unglüd- 


lichen Zuftänden Schuld ift; auch wurde 
nadhgewiejen, daß der Mann im Gegen: 
jage zu ihren Ausjagen gefngt hatte, er 
werde fich lieber dıe Kehle durchichnei: 
den, ehe er mit feiner Frau noch länger 
zufammenleb. Das Paar hatte vor 
Kurzem in der Larrabee Str. gewohnt, 
Fjrau Müller und ihr fchneidiger „Boars 
der“ indeffen zogen plößlich um und der 
betrogene Gatte mußte nahezu eine 
Woche herumfuchen, bis er feine bejiere 
Hälfte wieder fand. Richter Keriten 
ſprach daher in richtiger Erfenntniß der 
Sadlage heute Vormittag den Ange: 
Hagten mit Glanz und Ehren frei, 


Ab nad) Zoliet, j 


Mamie . vermuthlich Teßte | 
L Reije. 

Die Giftmifcherin Mamie Starr, 
deren Antrag auf einen neuen Prozep, 
wie wir berichteten, am Samjtag von 
Richter Driggs zurüdgewiefen wurde, 
wurde heute Bormittag vom Gefangenen 
wärter Morris nach dem Juchthauje in 
Soliet übergeführt, wo fie aller Wahr: 
fcheinlichfeit nad 6i3 zu ihrem Leben: 
ende verbleiben wird. Gie hsfft jedoch 
immer noch zuverjichtlich auf einen neuen 
Prozeß, obgleid) Feine Ausjicht vorhan:, 
den ijt, dak ihr Fall dem Appellations- 
gericht überhaupt nur vorgelegt wird, 
Als Weihnachtsgefchent erhielt fie von 


ihrer vjãhrigen Tochter ein Taſchentuch 


und einen kleinen Brief, den die Gefan⸗ 
gene als ein Heiligthum betrachtet. 
Einem Berichterſtatter, der die Unglück— 
liche mit zum Bahnhofe begleitete, trug 
ſie noch Grüße an ihren Advokaten 
Greeley auf. 

— —— — 
Unglaubwürdiges Gerücht. 
Oberſt Corbin nach Dakota be— 
rufen. 


Am geſtrigen Tage verbreitete ſich 
in der Stadt das Gerücht, daß General 
Miles, der Commandeur des Departe— 
ments des Miſſouri im Kampfe mit 
feindlichen Indianern getödtet worden 
ſei, im hieſigen Hauptquartier, indeſſen 
ſchenkte man dieſem Gerücht durchaus 
keinen Glauben. Daß es indeſſen auf 
der Pine Ridge Agentur thatſächlich ſehr 
ernſt ausſieht, geht aus dem Umſtande 
hervor, daß General Miles General— 
Stabschef, Oberſt Corbin auf telegra— 
phiſche Ordre hin geſtern Abend um 
ſechs Uhr Hals über Kopf dorthin ab— 
reiſte. 


Noch gut abgelaufen. 


Heute Vormittag um 10 Uhr ſtieß ein 
ſchwer beladener Wagen an der Ecke von 
Randolph und Desplaines Str. mit 
einem Greifwagen der Milwaukee Ave. 
Linie zuſammen und wurde dabei voll: 
jtändig herumgedreht und bei Seite ge: 
fchleudert. Die „Örips&ar“ wurde nur 
leicht beihädigt, aber die Pafjagiere jo 

durdeinander geihüttelt, daß e3 eine ge: 
raume Zeit nahm, bis diefelben jich wie: 
der ause..cander gewidelt hatten. Nie: 
mand wurde jedoch ernitlich verleßt. Das 
verunglüdte Fuhrwerf war Eigenthum 
des Herrn $. B. Thompjon. 

ET 
Keine Spur von Campbell. 

Der Taucher, welchen bie Familie 
Campbell mit der unterfeeiichen For: 
ihung nad ihrem verfhwundenen Fa: 
———— beauftragt hatte, ſtellte ge— 
ftern nach Stägiger, angeitrengter, aber 
früchtloſer Arbeit, feine Thätigkeit ein. 


ı Bor etwa 85 Tagen erhielt Herr Augujtus 


©. Halfted Str., fette heute Nacht ges | 


gen 3 Uhr ein überheister Ofen die 
Bettjtelle des Kellners in Brand. 


Der ! 


| patroullirende Polizift Conley bemerkte 


den Feuerjchein, erzwang fi) durd), Die 
Seitenthüre Zutritt zur Branditelle und 
fiherte das Leben der fchlafenden Ein- 


| wohner, dadurch, daß er die von den 
Flammen ergriffenen Gegenjlünde auf 


bie Straße warf. 


Vermuthlich Brandſtiftung. 


Geſtern Nachmittag brach in dem 
Schaufenſter von Brown & Wadders 
Kleiderladen, 3847— 3849 State Str., 
Feuer aus und richtete einen Schaden 
von $800 an. Am — Nachmit⸗ 
tag hatte ein ähn ser den Laden 

he ift in beiden 


peter Shay 


Campbell die Nachricht, dak fein Vater | 
in Dulutd gefehen worden je. Die 
Spur wurde verfolgt, erwies fich indeß 
als trügeriſch. 


Cin Theaterbrand verhindert. 


In dem neben dem Chicago Opera 
Houſe belegenen King'ſchen Reſtaurant 
wurde heute früh um 49 Uhr durd) | 
einen überheizten Kühenofen ein Kleines 
Feuer verurjacdht, welches einen Schaden 
von 8150 in der Küche verurfadhte. Die 
Flammen züngelten fih auch durd die 
Wand nad) der Bühne des Theaters hin- 
durch, wurden jedoch bald gelöfcht, jo 
dag nur einige Eoulifjen angebrannt, 
rejp. gefgwärzt wurden. 


* Heute Bormittag 10 Uhr begann 
die Abitimmung für. bie Wahl der Be: 
amten der Börje. Gegen den PBräfident: 
Ihafts-Canbidaten Baler ift von den 
Gegnern des —— C. W. ee 
m ——— rden, — — 


die Sicherung zu ſchließen. 


Gräßliher unfalk 


Georg W. French zu Tode gequ 


Einen jchredlihen Tod fand ° 
befannter Mitbürger Georg ®. 
am Samitag Abend in jeiner Sohn 
3706 Late Ave. Der Erpreime 
Franf Hoffmann war um 4 Uhr mit Di 
Fahrituhl zum 4ten Stodwerfe emne 
gefahren, um dajeldjt einige Gepäd 
abzuholen und hatte — wie mamı 
nimmt — e3 beim Berlafjen überfeßl 
Als H8 
mann furz darauf gemeinſchaftlich ; 
| Frend den Fahrituhl betrat, faufte di 
mit rafender Geichmwindigkeit in Die ü 
Herbeieilende Cinwohner des Hai 
fanden die beiden Verunglüdten bei 
103 und die ärztliche Unterfuhung erg 
bei French Brud beider Knöchel, fi 
verjhiedener Rippen, deren Split 
Lunge und &ingeweide dringend if i 
entjegliche Schmerzen verurjachten. $ 
vieritündiger Qual befreite der Tobi 
von feinem Leiden. Hoffmann Fa We 
hältnigmäßig gut davon, er konnte u 
einiger Zeit nach feiner Wohnung, 2 
88 35. Str., fahren, hat indeh inne 
liche Verlegungen erlitten, deren Umfe " 
nicht fofort feitgeitellt werden konnte, 

Zu bemerken ift no, daß der ä 
ftuhl nie von der Infpeftions: Sept 
geprüft worden ift. 

— —— — — 


Selbitimord einch Chicagoer 


Wie Frank Mandeville fi & 
geben nahm. 


Aus Los Angeles, Cal., wird 
grapbijch gemeldet, daß Frant H. Mi 
deville, der Keijende des hiefigen M 
noncen-Bureaus von John Allifom d 
Co., daſelbſt nad eınem verunglüdke 
Morbverjud auf FZrau Nellie Shamfl 
felber das Leben genommen habe, ge h 
Shaw tft eine Kleidermaderin, ind 
fih Mandeville fterblich verliebt Hat 
ohne daf, wie es fcheint, indefjen feit 
Liebe Erwiderung gefunden hätte. DU 
ſer letztere Umſtand verfete den Reifen 
den fodann in folden Grimgb 
fich vorgejtern Abend in jeiner Bag 


.ten Zimmer fhlih und drei? 


Weije fehl gehende Revolverik 
diejelbe abfeuerte. Frau SE 
jchreiend aus dem Zimmek m; 
ihr zu Hilfe gerufengr Boltz iſt 
mittlerweile von Mandeoilte 
fene Thür gerade in dein Ang 
als der Letztere ſich den 
ſtole in den Mund ſetzte 9 
auf der Stelle todt zufänmeit 
—— 

Eine Scene im Gerimt 14:77 

Am Samjtag bei 
die Verhandlungen in ut 
und Tag fchmebenden Eheſcheidung 
ceß der Frau Adelaide Harding 
ihren Gatten, den Advokaten — 
lionär Geo. Harding, vor dem „2 N: 
in Chancery“ %. R. Boyefen, ihr € 
erreicht hatten, fjtürzten fich bie 
Söhne des Advofaten Harding @ 
gegen ihren Bater zeugenden Anna u 
und Guftav Heegar und mißhandel 
diefelben auf brutale Weife, was um 
niederträchtiger war, ala Guftau ® 
ein Krüppel ift. Der Vertreie 
richts Herr Boyeſen, ſowie der ro. 
der Frau Harding wurden ebe 
verhauen, nur Frau Harding 
fhont. Heute wird Richter Ei 
Borfall unterfuchen und es ift 2 
vorhanden, daß die beiden Flegeh 
Strafe nicht entgehen werden. 


Beſtrafter ebermuths, 


Drei jugendliche Taugenichtſe B 
Fadden, Frank Latley und Mid, 
coran hauften am Neujahrse 
die Vandalen vor der Befigung 2 
Nore Manning, Kinzie: nahe 
Str. sFenfter murden ein 
Thüren eingetreten und babei 
dal vollführt, daf die geängfti 
wohner fich die frechen Einbring 
mit kochendem Wafler vom Halje i 
mußten. 

Rihter La Buy * 
thäter heute mit 85, 10 und 
12, 22 und 42 Tagen —E 


Auch ein Famitienteieg, 


Mike Smith » von on 149 2 
Str. wurde heute vor Richter Chen 
angef&huldigt, den Frank Carg ud 
47 Hubbard Court mit einem 
bedroht zu haben und wurde big A 
ner am 10. Januar ftattfindenbenr 3 
cejfirung unter 8500 Bürgihaft 
Frank Carpenter, alias Corbeit 
dagegen auf Antrag der Frau‘ 
rethb Smith bis zu diefem Terz 
gen angeblihen Angriffs eine 
idaft von $700 auferlegt. 


Jugendliche Einbrecher 


Fünf jugendliche Einbrecher 
geitern Abend von dem Bol 
Schmidt verhaftet und nad) der‘ . 
gebradt. Die Bengel find 
Freitag Naht in den Kauf 
Kleiderladen, 251 ©. Sieh 
gebrohen und Waaren im $ 
mehreren hundert Dollars 
haben. x 


en — 


Richter Altgeld und IR = 
haben das an der fühöftlich 
Dearborn und 
Grundſtück * J 
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: Sriß Gloganer. 


geihan und nachbe dacht. 


großartigen Schiffscanale, 
—— der Großen Seen mit 
Fde8 Solfes von Derigo vermifchen 
Hegentlich auc das Abwafler der 
t Weltftadt aufnchmen fol, iit 
in Chicago heute nicht mehr ganz 
itzüdt, wie vor einigen „Jahren. 
n e3 irgendwie anginge, fo würden 
Keuer;ahler nur einen gewöhnlichen 
ben anlegen lafien, der nicht allzu 
Pooften und doc die Abfubrfrage 
Dürde. Doch der Stadt ijt die 
au bnif zur Verunreinigung des Mij- 
Pi nur unter der ausdrüdlichen Be- 
mg gegeben worden, daß fie auf ihre 
F einen Schifiscanal größten Stiles 
„Aus Gefundheitsrüdjichten“ 
ein Werk fchaffen, das nicht nur 
Ben Staat Jllinois, jondern den 
Ber. Staaten zu Gute fommen 
Onkel Sam, der alljährlid, 10 
%0 Millionen Dollars für 
ann: von Mühlenbächen 
> oſchteichen verausgabt, wilf feinen 
Bet für eine Wafferftraße bei: 
„bie wahrfcheinlich mehr befahren 
wird, als der Nicaragua:Canal 
J Mordoftfee- Canal. Er will fi 
Werlegenbeiten Chicagos zu Nute 
en und die Kojten für ein nationa- 
eruehmen den Gteuerzahlern 
Naigen Stadt aufbürden. 
ere bat aber trotdem fein MNecht, 
ie beiäweren. Sie jelbjt erbot ji) 
zeit, den großen Schifiscanal zu 
En, um nur ja die Grlaubnik zur 
übrung ihres Abwaflers im den 
Miu und mittelbar in 
fiffippi zu — Damals er⸗ 
Aihr kein Opfer zu groß. Um 
Preis foflte das Germaller vor 
fiftung bewahrt und die Stadt jel- 
gereinigt werden. Dieſer Entſchluß 
E aa ohne Zweifel lobenswerth, 
| rät einer Stadt ihr Neich- 
Bi ihr Trinkwaſſer geſund— 
ei if und ihre Häufer mit 
ißgafen erfüllt find? Man hätte 
ber füglich überlegen folleu, od das 
a edte Biel nicht vielleicht auf we⸗ 
Be Fofiipieligen Wege zu erreichen 
Gtatt dejjen wurden jchwär: 
e Heben auf die zufünftige „See: 
Bir Chicago losgelafien und die Völ: 
ee (Sroballes auf den unerhörten 
BI ungögeiit der „jungen Wie: 
uferfjam gemaht. Das war 
ampagner-Raufh. Sebt fommt 
Kenjammer. 
bem Weltausftellungs-, Buhm“ 
Emamlih jehr vielen Leuten die Er: 
ih defommmen, daf die Stadt noch 
Biel wird thun müfjen, ehe fie fich 
ren Millionenftädten Europas ver: 
Ben kann. Sie ijt etwas gar zu 
Bel gewachjen, und die innere Ent: 
ung hat mit der äußeren nicht vecht 
witt Halten können. Wenn aber die 
gaßen gut nivellirt und gepflaftert, die 
Afgafien niedergelegt, die entjeßlichen 
Binichlote abgeichafit, die nöthigen 
Brdungen zwifchen den einzelnen 
{ —* hergeſtellt und alle die an— 
erbeſſerungen gemacht werden 
Be welche Chicago feine eigent- 
$ iM Itftadt werden fan, jo werden 
Bteuerzahler jehr tief in die Tajche 
üflen. Aus diefem Grunde 
die Gefhichte mit dem großen 
Beanale doppelt ungelegen. Yünf 
Frelbit zehn Millionen würde Chi: 
mit dem größten Vergnügen den 
ber Unterwelt opfern. „Wir 
und wir fönnen’s.* Doc 
ste Canal fann 20, 30 oder 50 
foften. Kein Menich ver: 
heben, wie viel Geld er ver: 
nen wird und wie hod) die Jahres- 
e für den „Bejundheitsbezirk“ 
nu mögen. Mit diefem gäh- 
Bin zu ihren Füßen haben 
r Chicagos keine beſondere Luſt, 
rünge zu machen. Es läuft 
über den Rücken, wenn ſie in 
mipoolle und anfcheinend bo: 
iefe ſchauen. Ihre Begeiſte— 
eben Schiffscanal ijt unter den 
inet gejunfen. 
feöıtfam vorzugehen, liegt nın 
il leider wicht im Blute dieſer Nation 
ger dieſes Völkergemiſches. 
mitunter —8 ſchwer, „das 
die allernothwendigſten und 
Men Reformen zu erwärmen, 
mehr oder minder phan- 
fhläge jehr gft niit wahrem 
er aufnimmt. ©o eine gemeine, 
je Riefelfelder = Anlage hätte in 
Fiwenig Anklang gefunden. 63 
aus ftatt eines gewöhnlichen 
rabens ein Wafierweg ge: 
, auf dem die größten 
m Der ungefalzenen nach der 
See gelangen können. Das 
nme zu jpät. „Borgethan 
( Regal Manchem ſchon groß' 


pin 
Dee Obhut DeS Heeres 
Indianer angeblich bejjer 
ter der des Indianerbu⸗ 

i die Soldaten, die hinter: 
vergießen müſſen, würden 
bie Wilden dur Hunger zur 
gu treiben. Dieie Behaup: 
jet in vielen Blättern. 

er weiß, wie die Heeres: 
weißen Uintergebenen zur 

E reiben, fo wird man fich 
avo überzeugen laſſen, daß 
utzlinge mit ausge⸗ 

und Milde bebaus 


den | 


formirten Herren nit den für die | 
ndianer beftimmten Geldern gemifjen- 


bafter umgehen würden, al3-die Agen- 


ten. Am wohlflen wäre den Indianern 
und — Weißen, wenn die „Mündel der 
Nation“ endlich für volljährig erklärt 
und auf ihre eigenen Beine gejtellt wer: 
den würden. Die väterlihe Fürforge 


| der Negierung ift ihnen bis jet ſehr 


| Gollegen 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


fchlecht befonmen, gleichviel ob diejelbe 
durch Geiftliche, Soldaten oder Poli: 
tifer ausgeübt wurbde. 


Lokalbericht. 


Die Drainirungs⸗Commiſſion. 


Richter Prendergaſt's Antrittsrede. 


-⸗Richter Prendergaſt hielt am 
Samſtag Nachmittag vor den —— 
rungs-Gommiffären endlid} jet: e Längſt 
mit Ungeduld erwartete Antritts rede als 
Präfident. Derfelbe vertbeidiate feine 
mit großer Gntichiedenheit 
gegen die ihnen von verjhiedenen Seiten 
ber zur Laft gelegte Beihuldigung, an: 
ftatt des projeftirter großen Ganals 
einen einfachen Abzugsgraben anzulegen 
und verſicherte, daß die Commiſſäre ſich 
durchaus an den Buchſtaben des Geſetzes 
halten werde. Seine Rede ſchloß mit 
einer Beſprechung der großen Wichtig— 
keit, von welcher der Canal nach ſeiner 
Fertigſtellung für die Bundesflotte ſein 
werde. Hierauf meldete der Chef-In— 
genieur Worthen, daß er die Zahl ſeiner 
Angeſtellten vorläufig um 58 Mann 
verringert habe, und nachdem Herr 


Ex 


| Prendergaft fodanı noch) das Comite für 
ie 


Ingenieurweſen beauftragt, zu unter: 
juchen, ob der Sr = Chef = Ingenteur 
Gooley, wie ihm berichtet, in der That 
furz vor feiner Amtsentjeging ohne jede 
Autorität die Gehälter einiger feiner 
Angejtellten erhöht habe, erfolgte die 
Vertagung. 


— —— — 


Keine Freipäſſe mehr. 


Sämmtliche Verwaltungen der weſt— 
lichen Eiſenbahnlinien haben beſchloſſen, 


| die von dem Directoren-Gongreß bezüg- 
li der Freipäffe gemachten Worfchläge | 


anzunehmen. Hiernacdh foll die Aus: 
gabe von Nahres:- oder Zeitfarten an 
Beamte fremder Bahnen gänzlicd) Fort: 
fallen und 


Gültigkeit haben. 


werden ferner die Kommifläre zur Welt: 
ausjtellung, Angeitellte von Straßen: 
und Kabelbahnen, Agenten, welche Koh: 
len oder jonftige Bahn: Bedarfs Artikel 
verfaufen, die Mitglieder der Grand 
Army und U. S. Armee-Offiziere, mit 
Ausnahme des Commandeurs von Mij- 
fouri und feines Stabes. 


Chicagos Bauthätigkeit. 


Dem Berichte des Bauinſpeetor 
Dunphy entnehmen wir über die Bau— 
thätigkeit in unſerer Stadt folgende Zif— 
fern. Es wurden im Jahre 1890 
11,608 Gebäude mit 266,284 Fuß 
Frontlänge und einem Koſtenaufwande 
von 347,322, 100 errichtet. Die ent— 
ſprechenden Zahlen für das Jahr 1889 
lauteten 4931; 119,573; $25,065,500. 
Somit überragt das legtverflofiene Bau- 
jahr des vorvergangenen um 6,667 Ge: 


| bäude mit 146,711 Srontfuß und $22,- 


% 
| 
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Feſtlichkeit am Arbeiterfeſte in? 


256,600 Mehrkoſten. 
— ——— 
Kurz und Reit. 

* Die Privatbank der Herren Relien: 
thal, Groß & Miller wurde anı Sams: 
tag in eine Staatäbanf umgewandelt 
und’ unter dem Namen „State Bank of 
SUinois* mit einem Kapital von $500,: 
000 inforporirt, 

* Le Baron Holt & Go., die im 
November mit 850,000 Schulden fal: 
livten, erfuchten am Samijtag Richter 
Scale8® um Aufhebung der Eoncurs: 
verfahrens. Der Richter kam ihrem 
Geſuch nach. 

*Die Anwohner vom Jackſon Boule⸗ 
vard wünſchen ein neues Pflaſter für 
ihre Straße und werden die Sache bei 
den Park-Commiſſären und dem Stadt— 
rathe anregen. 

* Die Bewohner von Harlem wollen 
eine öffentliche Bibliothek errichten und 
zu dieſem Zwecke 81000 aufbringen. 
250 Dollar find bereit? gejammelt. 

Der Gemeinderath von Cicero be— 
64 am Samſtag Abend, die W. 53. 
Str. von Madiſon bis Kinzie Str. 
durchzulegen, ebenjo die Baird Ave. von 
Madijon bis Lake Str. 

* Das Comite der „Trades & Rabor 
Aſſembly“, welches beauftragt war, Die 
Durchitechereien, welche —— bei der 
Dgdens 
Grove ftattgefunden, zu unterjuchen, 
enipfahl, die Hereen Pomeroy und 
Meyer, falls diejelben nicht bald eine 
zufviedenjtellende Abrechnung vorlegen 
würden, ausz Raben. Das Comite be: 
richtete ferner, daß bei richtiger Anord- 
nung am Wrbeiterfeite $3600 hätten 
geipart werden fünnen. 

"Die in 3738 Ya Salle Str. moh- 
nende Bridget Mc&rahaın wurde geitern 
Abend plöglich wahnfinnig und griff ihre 
Verwandten mit einem glühenden Ofen— 
baden an. Sie wurde jedoch entwaff⸗ 
net und nach dem Irrenhoſpital über— 
führt. 

* Eine Verſammlung von Böhmen 
beſchloß geſtern Nachmittag in „Taylor 
Str. Hall“, Herrn J. F. Kohut als 
Candidaten für das Amt eines Friedens⸗ 
richters zu indofſiren. 

* Der Keſſelſchmied Edw. Cole von 
2232 Wabajh Ave. fiel geitern früh um 
2 Uhr auf dem Geitenweg vor dem 
Haufe No. 284 State Str. hin und 
brach den linken Fuß. Der Berun: 
glüdte wurde nad dem Gountyhojpital 
geſchafft. 

* Die Firma Norton Bros., 36-46 
River Str., welche fi mit der Fabrita: 
tion von,Bled:Emb für Badhäu: 
fer und ——— befaßt, wird in 

die tel er Dom 
materialie — * 
nd richtet zu d 
B in 1 p 


Jeitkarten mit halber Zarifz | 
rate fbllen nur innerhalb eines Staates | 
Ausgeihloffen von | 
dem Nedhte der freien Gifenbahufahrt | 


Koſinsky, 
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Ein —— 
akob Price fett ein t eine Pranke Frau 
s A auf A Straße. st 


Fran Mary Garter, eine alte farbige 
Frau ift von ihrem Hauswirth Jakob 
Brice unter jo eigenthümlichen Umitän: 
den an die Lust gejeßt worden, baf bie 
„Humane Society“ fi veranlafit ge: 
jehen bat, den Fall einer gründlichen 
Unterfuhung zu unterziehen. Frau Price 
wohnte im dritten Stodwerk des Haujes 
No. 324 Süd Clark Str. und wurde, 
als am Neujahrstage ihre Miethe fällig 
geworden, frank und ohne einen rothen 
Heller in ihrem Bejit im Bette liegend 
angetroffen. Price befahl ihr darauf 
fi) fofort aus dem Haufe zu verfügen, 
gab ihr aber jchließlich bis zum Sams: 
tag Zeit. Die frau wurde aber bis da> 
bin auch nicht wieder gefufd und als 
Brice dann wieder kam, foll er fie ge- 
zwangen haben anfzuitehen, ihm jeine 
Schlüfjfel auszuliefern und ihrer Woh: 
nung den Rüden zu fehren. Wie e3 
heit, gab er dem armen Weibe Faum die 
nöthige Zeit fich anzukleiden. Die franfe 
Fran irrte fodann die ganze Nacht hin- 


durch in den Straßen umher und fuchte | 


ichließlich am gejtrigen Tage in der Ar: 
mory um Obdah nad. Die fofort mit 
der Auffuchung des Price beauftragten 
Beamten haben den Biederen bisher noch 
nicht aufzufinden vermodt. 

ARE SEE: GE >21: 0E VOR 


Shindler :» Shanumbergs Theater. 


Zum PBenefiz für Herrn Ludwig 
Schindler gelangt am nächſten Sonntag 
in der Aurora Turnhalle Schillers 
Traueripiel „Die Räuber“ mit folgen: 
der Be ſetzung zur Aufführung: Maxi— 
milian, Richard Stolte; Karl, Franz 
Softhaus; Franz, Ludwig Scindier 
Amalia, Emma Meyer; Spiegelberg, 
Paul Lehnhard; Schweizer, Emil Brüg— 
gemann; Hermann, Oscar Hahn und 
Margarethe Arndt. 

In Müllers Halle gelangt an demſel— 
ben Sonntag zum Beneſiz für Herrn 
Adolf Selig die urkomiſche Poſſe „Ro— 
bert und Bertram“ oder, „Die luſtigen 
Vagabunden“ zur Aufführung, 

Bei der Beliebtheit beider Benefizian— 
ten dürften ihnen volle Häuſer gewiß 
ſein. Die geſtrigen beiden Vorſtellungen 
in beiden Theatern waren ausnehmend 
gute und namentlich machte Herr Ludwig 
Schindler in Müllers Halle einen grade: 
zu vorzüglichen Kranz Moor, 


NE 
Deutſcher Preßelub. 

Morgen Abend findet in den Räumen 
des Preßelubs wieder eine Abendun'er: 
haltung ftatt, welche dadurch ein bejon: 
deres nterefle erhält, daß der Reuter: 
Kecitator Herr Arthur Köbner während 
derjelben einige Proben jeiner Begabung 
zum Bejten geben wird. Herr Köbner 
bat fich folgendes Programm gefegt: 
„Hanne Nüte*, Gapitel 4; „Ut mine 
Stromtid“, Gapitel 23; ‚Wat ut en 
Scheper werden kann“ und „Die ſpani— 
ſche Ballade“ (hochdeutſch), und da die 
Kritik über den Reeitator ſehr günſtig 
berichtet, ſo iſt eine vortreffliche Unter— 
haltung zu erwarten. Der Abendunter— 
haltung geht eine Geſchäftsſitzung vor— 
aus, in welcher mehrere wichtige Ge— 
—* zur Erledigung gelangen werden, 
ſo daß die Anweſenheit ſämmtlicher 
Mitglieder des Clubs wünſchenswerth 
iſt. 


— — — — 


Feſte und Vergnügungen. 


Die Rothmänner. 

In der Vorwärts Turnhalle hielten 
am Samſtag Abend die Stämme Calu— 
met No. 110, Columbia No. 232, Fort— 
ſchritt No. 238, Ottawa No. 242, Vor: 
wärts No. 247, des Ordens der Roth— 
männer gemeinſchaftlich einen Masken— 
ball ab, auf welchem es ungemein ge— 
müthlich zuging. Masken 
ſchreibung durchwogten den prächtig deco— 
rirten Saal und die Feſtſtimmung war 
während des ganzen Abends eine ſehr ge— 
hobene. Das aus den Herren Raupp, 
Wiedemann, Fritſch, Reinhart, Wenig, 
Peters, Beck, Lieſen, Plate, Koch, Rich— 
eimer und Stuewe beſtehende Arrange: 
ment3-Gomite hatte jeine Borbereitungen 
zu dem Feite mit großer Umjiht getrof- 
fen und verdient alle Anerkennung. 


Eincoln Darf Koge. 


Sn der Halle No. 888 Elybourn Ave. 
fand am Sonnabend die feierlihe An: 
jtallivung der neugewählten Beamten 
der Yincoln PBarf Yoge No. 1400 der 
Shrenritter und Damen ftatt. Zahl: 
reihe Areunde fowie fämmtlihe Mit: 
glieder der Yoge hatten fich eingefunden, 
um an der Feierlichkeit Theil zu nehmen. 
Die Poge beiteht jeit etwa zwei Jahren 
und zählt gegenwärtig eiwa SO Mit: 
glieder. Initallivt wurden als Brotecz 
tor, Phil. Roth; Bice-Protector, Ida 
Nudned; Selretär, Caroline Roth; 
Finanzſekretär, Fraut Stein; P. P., 
Emma Lübeck. Großprotektor Kadler 
und andere Großbeamte vollzogen die 
Inſtallirung. Ein Ball beſchloß die 
Feierlichkeit. Für gute Muſik und ſon— 
ſtige Unterhaltung hatte Herr Philipp 
Roth in aufmerkſamſter Weiſe Sorge 
getragen. 


Concert des Oratorien » Dereins. 


Am Samjtag, den 17. Yanner findet 
in der Gentralmufifballe das erfte Con: 
cert des Oratorien: Vereins unter Direl: 
tion des Herrn Gabriel Kapenberger 
ftatt. Das Concert gewinnt ein ganz 
bejonderes Anterejje dadurch, dak die 
berühmte SKünftfertiuppe des Dwide 
Mufin in demjelben mitwirft. Herr 
Muſin ſelbſt iſt ein Violin-Virtuoſe erſten 
Ranges, Frl. Louiſe Tanner nimmt als 
Sopraniſtin einen hohen Rang ein, ebenſo 
Frl. Juez Parmater als Mezzo-Sopra⸗ 
niſtin und Karl Horn als Bariton. 
Auch Herr Ed. Scharf erfreut fich eines 
bedeutenden NRufes als Pianift. Das 
Goncert verfprit eines ber Ereigniſſe 
der Saifon zu werden. 


jeder Be: . 


 Deutihed Zhenten. 


€ Gaftfpiel des Herrn Emil 
.. Er: der sl 


Hooleys Theater war gejtern Abend 
volljtändig ausverfauft, trotdem Die 
Direktion Rihard, Welb & Wacsner 
in den „Mündenern“ gefährliche Gon: 
currenz hatte, ein Beweis dafür, 
Chicago in der That ein Publitum be: 
figt, welches gute deutjche Theater-Bor: 
ftellungen zu würdigen und anzuerkennen 
verfteht. Zur Aufführung gelangte das 
befannte Luftipiel von Dumas „Kean“ 
oder „Genie und Yeidenihaft*“. Das 
Anterefje des Publitums concentrirte jich 
felbjtverftändlih auf den Gaft, den 
königlich-ſächſiſchen Hofſchauſpieler Emil 
von der Oſten, der die Titelrolle inne 
hatte. Herr von der Oſten iſt den Chi— 
cagoern nicht unbekannt. Vor etwa 
zwölf Jahren bereits ſtellte er ſich dem 
hieſigen Theaterpublikum vor, freilich 
befand er ſich damals noch in den Anfän— 
gen ſeiner Laufbahn auf den weltbedeu— 
tenden Brettern. Inzwiſchen iſt aber 
aus dem Anfänger ein ausgebildeter 
Schauſpieler, ein denkender Künſtler 
geworden, der bereits einen Weltruf er: 
worben hat. 63 ijt daher Fein Wunder, 
dak unjere Theaterfreunde jein erjtes 
Auftreten mit Spannung ermarteten. 
Und die Erwartung bradte feine Ent: 
täufhung. Herr von der Diten, eine 
impofante Bühnenerjcheinung, verjtand 
e3 von Anfang an, fih die Gunit 
des Publifums zu erwerben und 
bereit3 fein Gricheinen auf der Bühne 
erwarb ihm einen reichen Beifallsjturm. 
Aın meiiten imponirte der geichägte Darz 
ſteller durch die echt Fünitleriiche Ruhe, 
nit der ev jeine Aufgabe aufjafte. So— 
gar in den Scenen, in denen er ums 
die Teidenfhaftlihen Gemüthsausbrüche 
Keans vorführte, hielt er fidh frei von 
jeder Mebertreibung und Gifefthajcherei. 
Bejonders hervorzuheben tft jein Antheil 
an den Sconen in der Matrojenfchänte, 
in der Theatergarderobe, jowie an der 
Hamletjcene. inen Vorwurf müflen 
wir Heren von der Often jedoh machen, 
nämlich den; daß er in Momenten der 
Leidenfchaft nicht ganz Herr feiner 
Sprache ift und ganze Silben vollitändig 
verihlucdt. Was die übrigen Mitwir: 
fenden betrifft, jo Fanır man wohl jagen, 
daß dieſelben den Künſtler ſehr wirkſam 
unterſtützten. Von den Damen verdie— 
nen Frl. Eckelmann, Frl. Lilia und Frl. 
Lipmann beſonders hervorgehoben zu 
werden, ebenſo die Herren Bollmann, 
Gſchmeidler, Welb und Schubert. Eine 
Lachjalve verurfahte Herr Tauffig, als 
er ein großes Wort gelajfen ausjprad): 
„Befler gar nicht, als jpät!“ 

Am nädhiten Sonntag wird Herr von 
der Diten noch einmal auftreten, und 
zwar in dem Stüde „Unjere Zigeuner“, 
jo daß da8 Rublitum Gelegenheit haben 
wird, den Künftler au) von einer ande: 
ren Seite fennen zu lernen. 


Die Rannemer. 
ErfteDorftellung von, Almenrauſch 
und Edelweiß.“ 


Vor ausverkauftem Haͤuſe kam geſtern 
Abend im Grand Opera Houſe das an— 
ziehende Volksſtück „Almenrauſch und 
Edelweiß“ zur Aufführung. 

Das Stück, eine Dramatiſirung von 
Hermann voonSchmidts gleihnamigerNio: 
velle, paft den Aufchauer durd) die 
lebenswahre 
Yeidenjchaften, ergreift=und rührt durch 
die Schilderung treuer, unerjchütterlicher 
Liebe, erfriicht und erheitert durch die 
Fülle volfsthümlichen, waldfrifchen Hu— 
mor3. Die Stimmung, in welche der 
Aufchauer verjeßt wird, läßt fih am 
beiten mit Mignons fhönen Worten 
ausdrücken: „Sreudvol und Teidvoll, 
Gedankenvoll fein, Hangen und Baıt- 
gen im jchwebender Bein, himmelhod 
jauchzend zum Tode betrübt— —* 

Das Publikum geizte nicht mit Dan: 
fesbezeugungen für Die vortreffliche Auf- 
führung und rief die KHauptdarjteller 
wiederholt hervor. 

Nachdem die vorzügliche Gejellihaft 
in der legten Woche ihre vollendete 
Künftlerihaft gezeigt, ift e8 unnöthig, 
für jeden einzelnen der Darfteller von 
Neuen einen Lobgefang anzuftimmen. 
Menn wir nur die Namen der Damen 
Schönden, Thaller, Prugger und der 
Herren Sınft, Selos, Hofpauer ermwäh- 


i nen, wird > jeber der geitern Anwejenden 


fh mit Dankbarkeit des genußreichen 
Abends erinnern. 

Einen ſehr unangenehmen Eindruck 
rief die Ungezogenheit einiger weniger 
Zuſchauer hervor, die während beſonders 
rührenden Stellen in lauter ſtörender 
Weifſe lachen zu müſſen glaubten. Das 
Nepertoir für diefe Woche erjehen unfere 
Lefer aus den Anzeigefpalten. 

Sb ee 


Wer Arbeitskrafte ducht, etwas kaufen ander 
verkantfen will, Zimmer zu miethen wͤnfſcat. 
oder zu zirmieihen hat un. f. w., fee cine 
Weine Auzcige ı8 Die „Libendpeit’‘. 


Ein muthiger PBolizift. 


Der der Armory- Station angehörige 
Polizift Deniel DO Donosan verhinderte 
gejtern Nachmittag durch jeine perjön: 
lie Pravotır großes RIO. Der: 
felbe hielt nämlich.ein Buggy an, wel: 
des von den ſcheugewordenen Verden 
mitfammt jeinen Anfaffen mit vajender 
Schhwindigkeit über die Brüde an der 
12. Straße dahin gerifien wurde und 
ließ den jchnell ergriffenen Zügel auch 
nicht lo3, obwohl er 15 Au mit wegge 
fchleift wurde. Die Anfafien des Bug: 
ayS waren ein gewiffer Thomas Mc: 
Mannis und dejjen drei Kinder. 

— e — — — 

Aerzte haben gefunden, daß durch Verdauungẽ - 
ſtorung derurſachte Unreinigteiten und fremde Eleutente 
im Blut die Quelle des Rheumatismus find. Diefelben 
ſchlagen ſich nieder auf die enpfindirche fubentane Um⸗ 
bülung der Musteln und Gelerfhänder, verurſachen 
den anhaltenden und von Stelle zu Stelle wechleinden 
Schmerz nnd Bitden einen Falfartigen Scherf, der die 


Steitheit nnd veriärotene Bofitiom der Gelente er- 
zeugt. für feine Thatfache, melde die Erfahrung im 


daft ’| 


Darftelung.. menfhliger | Ä 


| 
| 
‘ 


| 
| 
| 
| 
| 


WERT NRERT 


als 


—— — 


Bu 


* — ⸗⸗ 


BR ENTER 


ER Aal: 


EN Ba 


anfchliegend 


Ein ‚ Bintertonmann‘ alENäuber 
verhaftet: 


Der jüdlih von der Stadt wohnende 
Farmer Dennis Gonroy lieg gejtern 
Abend den „Pinkerton“-Detectiv James 
Gromley wegen Naubanfalls verhaften. 
Man glaubt jedoh, daß Eonroy fih in 
der Perfon feines Angreifers geivrt hat. 


nette 


Briefkaſten. 


Jo ohn B. Der junge Manit wird bei 
jeiner Rückkehr nach Deutſchland unbedingt 
beſtraft, weil er ohne Erlaubniß ausgewan— 
dert iſt. Stellen muß er ſich bei dem Bezitks— 
re ſeines Bezirks. 

W. S. Das erſte Lagerbier wurde vor 
etwa M oder 50 Jahren im Staate New 
York gebraut. 

Ch. ns Für 
Porto 4 Bents. 
einfach das Wort 
übrige Adreite können 
Spräche ſchreiben. 

Ed. N. Wir können weder für irgend 
einen Orden noch für eine Lebensverſicherung 
eine Garantie übernehmen. 

ER, Ihre Scheidiing darf die Frau 


5 Numntern beträgt das 
Bei der Adreſſe haben Sie 
„Germann“ beizufitgen, die 
Sie in Ddeutjcher 


‚nicht mieder heitathen wenn auch ihr Mann 


im Zuchthaus ſivt. ie wird aber in dem 
letzteren Falle ohne Weiteres ein Scheidungs⸗ 
dekret erhalten. 

Fr. H. Erkundigungen Sie ſi 
aa doc in einem Yofale, ‚in. wel em ein 
Poonograph auäfgeſtellt ift, B. in Me— 
Garigles Witihſchaft an ber Glart, nahe 
Madiſon Str. oder in der Nordſeite Turn— 
alle. 

B. &, Peiuchen Sie eine freie Abend- 
fchufe, etwa die Harrifon-Schule an 28. 
Place, zwiſchen Wentworth und Rortland 
Ave. Sie brauchen fih nur Abends um 8 
Uhr dort zu melden. 

=.2. 2°. Benn Sie es midht einmal 
für nötbig Halten, JHren Namen unter Ihre 
Anfrage zu fchreiben, fünnen Sie auch feine 
Antiwortserwarten. 

W. G. Herr Jens EChrifienjen macht 
uns darauf auſmerkſam, daß iich meinem m 
Sabre 1887 angenommenen Amendement zu 
din Stantögefegen von Yllinois ein Pafius 
befindet, der bie Heitath zwiſchen Vettern 
mad Hafen (Soufin und — verbietet. 
Die Verliebten können aber in Wisconfin 
beirathen, weıtir fie wollen. 

Dlinnie —* Peer in meld 
Bir 
werden 


deut: 


| guätenden Ryeumatismus-Leiden Einhalt tyut und daß | 
Pe Dei Reiten een sit un dem nümlicen Zwed ver | 
a nn 
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Wir werden nocd) 200 mehr von diesen feinen 
ächten Aftrahan, Tape Seal und a 
Schulter Capes verfaufen zu 


50 feine Beaver Damen: Jaden, 
can Pelzbefaß die Front herab, an beidenSeiten * 
Kragen, und mit Aſtrachanpelz „Head⸗Coops“, zu.. 


50 36 Zoll lange — Plüſch — eng | 


es der Illühe werth tft, 


Beginnend Montag, den 5. Ianuar, d 


Fröhle je erhörle örle Opler- —X 


Bei 


mit 5zölligem Aftra- | 


250 feine Tud-Aitrahan 
Ebenfalls Plüfh Combination-Capes zu 


Regulärer Preis $29 und 833.50. 


Preis bei unjeren Gontnsrenten $10.00. 


Werth 830,00. 
Regulärer Preis 85.00, 


Negilärer Preis 87.50. 


Deutſche Firma. 


Die Waverly⸗Sozialiften. 


In der geſtrigen Verſammlung der 
Sozialiſten in der „Waverly Hall“ 
ſprach „Genoſſe“ Cahan von New York 
über „Darwinismus und ——ããn 
und drückte die Anſicht aus, daß Darwin 
ein Sozialiſt geweſen ſei und jwar, ohue 
e3 jelbit zu wiffen. m feiner fajt an: 
dertHalb Stunden währenden Rebe kris 


tifirte Cahan daß gegenmärtige Gejell: 


Ihafts-Syftem und verbieß die baldige 
Einführung eines. neuen und befferen. 
Am nächſten Sonntag wird in ber Bor: 
wärts-Turnhalle eirte —— Maſ⸗ 
ſenverſammlung abgehalten werden. 


— ie 


Ein teufliſcher Schurke. 


Die Polizei der Nordſeite hielt geſtern 
Umſchau nach einem Vagabonden, der 
ein unnennbares Verbrechen an dem vier⸗ 
jährigen Töchterchen der Frau Jackſon 
von N. Clark, nahe Oak Str, began⸗ 
gen haben ſoll. Vorübergehende ſahen 
den Unhold das Kind in ein unbewohn— 
tes Haus tragen, wo er demſelben einen 
goldenen Ring vom Finger zog. Die 
ihm zu Theil werdende Aufmerkſamkeit 
der Paſſanten ſchien den Strolch jedoch 
zu beunruhigen, und er entfloh durch 
eine Hinterthür. 


Bei der Arbeit verickt, 


Der deutfhe Zimmermann Auguft 
Werner liegt in feiner Wohnung, 162 
Potomac Ave, mit einem bappelten 
Bruch des Nüdgrates und jKweren in: 
neren Berlegungen darıieder. Der In: 
alüdliche war am 28, Dezember bei den 
Vorarbeiten für den Dan re Freimaus 
rerteinpeld zu Schaden ER 


EmpAndithe Strafe. 


Batrid Summinge, ein Bremfer ber 
35 — jefter: 
ner Iuftigung bie 
Kofthaufe, 32 Ge 
Haufen, wurde 
fallenden Lampe f 
— 3 nur wit 2 


u ſei⸗ 


75 Plüſch Reefers, gemacht aus der beſten Sorte 
von „ſmooth finiſhed Walker Pluſh“, elegant gefüttert 
ı $19.50 


und mit Stidereien 


Ein elegantes Bider-Temmarket, Wellen-Stont, 


Alle unfere S12, SL, SI und $I6 Nemmarkels zu 
Fadies’ Imilalion Bären:Sels, Bon und Nu, zu 


Ladies ſeine BZären:Sels, üchle Bou und Mu, zu 
Weige Ehibel-Sels für Kinder, Muf und Sole, 


290 Eadies’ umwendbare Sammel-Biber-Shawfs, 


State und Adams Str. 


„Haben Sie unferem Cloak— 
und Cape Verkauf letzte 
Woche beigewohntꝰ⸗ 


Wenn nicht, dann fragen Sie Ihre Nachbarn, ob 


Unſere Anzeigen zu leſen. 


| 


55.50 


Werth bid zu $20. 


| $3.75 


Werth bi3 zu $12. 


512.75 


Werth 825. 


‚$16.50 


Werth 835. 
Unfer Breis 


| 817.50 


3.50 


57,50 
$1.98 


$15.00 
52,98 
54.95 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 


Die Wahleommiffäre, 


Am Samftag herrfchte im Bureau der 
Wahlcommiffion nicht geringe Beftür- 
zung, alg e3 befannt wurde, daß nur 
der Chefelerk Twohig und die Clerks 
H. C. Bradley, John —— B. 8. 
Goombs, 5.9. Paul, BP. E. Craft, 
% %. Goyne, 3. ©. Reendergaf, J 
J. Muldoon, H. %. Altpeter, 8. J. 


Delaney, NN. Linnemeyer und Fräu: 


fein Mulligan wieder angeftellt werben, 
jämmtliche anderen Beamten dagegen, 
welche bekanntlich auf Richter Scales 
BWunjd freiwillig ihre Refignation eins 
gereicht hatten, fich als entlafjen betrug 
ten fönnen. 

ferner wurde die Neuernennung der 
Herren Samuel Barker, Frederick 
lade, $. K Higgins, C. T. Taylor, 
DB. Kell, D. K. MeDonogh, P. J. 
Galbin T. G. Beemer, T. Moynahan, 
8. Node, D. Moriarty, T. Morahan, 
T. Onigley, T T. Fenlon, J. C. Hurlen 
und Frau R. M. MeKay bekannt. 


Heiratys · Eieenzen. 


Die folgenden Heitaths⸗ Licenzen murben A B? 
der Offlee des Connty⸗Clerts ausgeftellt ! 


Joſeph Schrotir, Mary Piaizlet. 
Vincent Hedina, Elsbete Geitert. 
Edward Jonas, Ara M. Bortlanz. 
Richard 'obın, Johanna Stenerth. 
Henry Beefman, Henrietta Schwarz. 
Hermann Fippett, Martha —— 
Krant Rohlbes, Anmie Finke. 
William A. Orr, Anna FJohnſon. 
Carl Gnadt, Annie Tannhauſer. 
Charl — Bekie Wittenberg. 
Kofei Tivis, Ana Benedift. 
Kari eg zn 
te ngel, Bertha Yenfe 
Soie 0. Kiotrowsti, Ortilia Maak, 
Wise Golifeh, Lizzie Miller. 
mid), Katıe Ketforwäfe. 
iliam I. O’Brien, Ella Dindel, 
— Katharine Brofius. 
\ubert Ulmenitein, Bertha — 
Eridion, Alina re * 
Thomas Gunderſon, na Forſtenſen. 
* Purjchmann. Katherine Hetver. 
— Lizzie Vitouſek. 
Aldis Martine, — —— 


d 
EN ER 
Auguſt —— —— ae 


— 
Bi 





T gun Wegweiſer. 
1b Opera de püfe — Die Miliidhener.. 


Hhicago Opera Honje — „Brother Jonathan“ 
Gohimbia Theater — „Shenandboah”, 
Hpoleys — Mr. und Mıs. Kenbail. 

= Haymarfet — Hanlon Bolterd. ur. 

Academy of Muiic — Che Baidis Sifterg! 

Samba Elarf Str. Theater — „Majter aud 

Man“. N 

Windſor — Traggie Kritchell. 

Alhambra — „Sim the Benman“, 

Haplins — „Au Zriih Arab“. 

” Eriterion — The London Gaiety Girls. 
—* — „Hearts of New York“. 

Alle Diejenigen Loſer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wer⸗ 
den erſucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutheilen, damit die regelmä⸗ 
ßige Ablieferung das Blattes nicht 
unterbrochen wird. 


Straßenbahn⸗Ang eſtellte. 


Was die Condukteure auf der Süd— 
ſeite befürchten. 

Die Angeſtellten der Süd Chicago 
Straßenbahn-Geſellſchaft befürchten noch 
immer ſehr ernſtlich, daß Präſident Hol—⸗ 
mes bei der am 14. d. M. ſtattfindenden 
Generalverſammlung der Direktoren und 
Aktionäre zum Rücktritt gezwungen wer— 
den dürfte. Ihre Befürchtungen ſind 
um ſo ſchwerer, da ſie wiſſen wollen, daß 
Baxon Herkes vorausſichtlich auch die 


Südſeite⸗Bahn „verſchlucken“ und dann 


felb\tverftändlich auch die dort bezahlten 
verhältnigmäßig hohen Köhne herunter: 
ajeben wird. Die Leute beabjichtigen 
binnen Kurzem durd; Erlaß einer öffent: 


lichen Erklärung: gegen die Entfernung | 


bes Herrin Holmes zu proteftiren. 


Zur Abhilfe der Waflernoth. 


Sn der heutigen Stadtrathsfitung 
wird dem Finanz-Gomite ein Antrag 
auf Bemilligung von $100,000 zur 
weiteren Hinauslegung der Seewajjer: 
leitung unterbreitet werden. Der Tun 


nel joll bis zu dem der Chicago Ave. | 


gegenüberliegenden Wellenbrecher vorge: 
jhoben und von- da aus nad) den 14. 
Sir. = Wafferwerfen geführt werden. 
Der Einlaf wird 3000 Fuß vom Ufer 
entfernt und im Stande jein, der Stadt 
täglich 80,000,000 Gallonen durdhaus 
reinen Wafjers zuzuführen. 

Für Abſchaffung der Friedens: 

richter. 


Der NRehtsfhutverein (Bureau of 
Justice) tritt für die Abjhaffung der 
Friedensrichter ein und fordert alle Or: 
— oder Perſonen, die ſich für 

ie geplante Verbeſſerung intereſſiren, 
auf, ſich mit ihrem Agenten, Herrn 
Rechtsanwalt Joſeph W. Errant, Zim— 
mer 65, 149 Lafalle Str., in Verbin— 
bung zu jeben. 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden ———————— wir die Liſte der 
— uͤber deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


ufte Zeit, 453 Karrabee Gtr., 235., 9 M. 
b Wilhelm, 71 Heine Str., 9 3., 1IM., 10T. 
mann Lauenftein, 37 3. 
? Modenhaupt, 5900 MWentworth Ave., 1J., 2 M. 
a Hundt, 786 Dudley Str. 
N n Hahn, 376 Sedgwid Str., 8 3., M. 
na PBoft, 88 Ruble Str., 38 5%. 
Rouis Rahı, 438 Lincoln Str., 2%., 11M. 
Augufte Gazell, 142 High Str., 48 3. 
lite Gelbie, 833 Seminary Ave., 2 %., 6 M., 16T. 
farie Eiö, 54 Fine Str., 25%, 2M., 18%. 
Sort Dahn, 3936 Atlantic Str., 4 T. 
a gevy, 160 Sheffield Ave., 114 T. 


Auch nicht übel. 


Die bisher in No. 14 Laflin Str. 
etablirt gemwejene Wahrfagerin Frau 
Agnes Frank ijt von dem neuen Super: 
intendenten des County: Armenhaufes zur 
Matrone eben diejfer Anftalt ernannt 


worden. 
—— nn nn 


 Unfreiwiliger Selbftimörder., 


Der 13jährige Emil Mafomsti fhoß 
fih am Samjtag Nachmittag zufälliger 
Weije in den Kopf. Einige Stunden 
fpäter wurde er an dem Tlußufer zwi 
fen Robey und Hoyne Str., bewußt: 
108 gefunden und nach feinem Heim ge: 
fahren, wo er gejtern Vormittag jtarb. 

last —— 

„* Der Fuhrmann Chas. Hönemann 
von Daf Rark, weldher am Weihnachts: 
abend den Boliziften Schwabdler von 
Cicero mit einer Bierflafhe angriff, 
wurde am Samjtag Abend von Richter 
Hal in Auftin um 810 und die Kojten 
geitraft. 


 Nheumatismus, 


@liederreifen, Froftbeulen, Gicht, Herens 
fur, Kreugweh und Büftenleiden. 


NMüceenſchmerzen, 


chungen, Steifen Sals, Brühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnitt & &Nudeu. 


Reuralgie, 


Bebufomen en, Ropfweb, Brandwunden, 
Qufgefprungene Bände, Gelenk: 


ſchmerzen 
umb alle Schmerzen, weiße ein äußerliches Mit- 
0 sth benätbigen. 


er und Vichzüchter 


finden in St. Jakobs Del ein unüber- 
i Heilmittel gegen die Gr- 
nee 





Das erſte Gold in Caifornien wurbe 
bekanntlich von einem Angeſtellten des 
Deutſch⸗Schweizers Sutter gefunden, 
welcher in die Berge geſchickt worden 
war, um eine Sägemühle anzulegen. 
Bei der Regulirung eines wilden Ba- 


ches. deſſen Waſſer die Mühle treiben 


ſollte, fand man im Sande Goldkörner 
und dieſer Fund führte zur Entdeckung 
und Ausbeutung der californiſchen 
Goldfelder. Leider hat der alte brave 
Sutter, der eigentliche Pionier Califor— 
niens, ſehr wenig Nutzen von dem 
Funde gezogen. Er blieb zeitlebens 
Idealiſt und iſt als verhältnißmäßig 
armer Mann geſtorben. 


Seitdem nun der Rahm aus den 


GoldbergwerkenCaliforniens abgeſchöpft 
worden iſt und die großen Funde ſelte— 
ner geworden ſind, hat ſich die Aufmerk— 
ſamkeit den wilden Bergwaſſern zuge: 
wendet, welche den Golddiſtrikt durch— 
ſtrömen und zweifellos in ihren ſteini— 
gen und ſandigen Betten große Reich— 
thümer bergen. Namentlich der Feather 
River wird für ungeheuer reich an 
Goldſtaub und Klümpchen gehalten, 
denn er durchſtrömt ja die Gegend, wo 
jeinerzeit die großartigjten FZunde ge 
macht wurden. Sm Sahre 1853 er- 
zielte ein einziger Miner nicht weniger 
al3 für $100,000 Gold aus dem Ufer: 
jande des Stromes, 

E3 hat jich vor Tängerer Seit eine 
meijten? aus Engländern bejtehende 
Actiengejelljchaft gebildet, deren Zmed 
e3 tit, dem Feather-River ein anderes 
Bett zu geben und dann das blosgelegte 
alte Bett nach deiien Neichthümern zu 
durchforſchen. Geit Yängerer Zeit find 
die Arbeiten jchon im Gange. Sie find 
jehr mühjam und Eoftipielig, denn der 
deather ijt ein gar wilder Gejell, der 
fih über zahlloje Felfen ftürzt, und eine 
ungeheure Kraft entwideln kann, wenn 
das Hochwaſſer eintritt. Er entſpringt 
den Schneefeldern der Sierra und ſtürzt 
auf unglaublich kurzem Laufe viele tau— 
ſend Fuß in das Thal des Sacramento 
hinab, um dann in dieſem Hauptſtrome 
des mittleren Californiens aufzugehen. 
Im Jahre 1889 begann man mit den 
Ableitungsarbeiten an einer günſtig er— 
ſcheinenden Stelle. Man baute einen 
hohen Damm aus Felsblöcken und ſuchte 
dann den Fluß in einer aus Holz con— 
ſtruirten tiefen Rinne über eine Schlucht 
hinwegzuleiten. Aber das Hochwaſſer 
riß in einer einzigen Nacht Damm und 
Rinne hinweg und man mußte die Ar— 
beit wieder von neuem beginnen. 

Jetzt endlich iſt es gelungen, das alte 
Bett des Stromes ungefähr auf eine 
Strecke von 3000 Yards leer zu 
legen, nachdem man eine Unzahl tiefere 
Stellen mit großer Mühe trocken ge— 
pumpt hatte. Seit Ende November hat 
das Suchen nach Gold in dieſem Strom— 
bette begonnen und ſchon jetzt ſollen die 
Unternehmer großartige Funde gemacht 
haben. Zwar wird über den Reichthum, 
der hier blosgelegt worden iſt, das 
tiefſte Geheimniß ſeitens der Unterneh— 
mer bewahrt, doch-wollen Eingeweihte 
erfahren haben, daß die 3000 Yards 
Strombett über 10 Millionen Dollars 
an Gold ergeben werden. Wenn man 
bedenkt, daß die Geſellſchaft kaum mehr 
als 3500,000 aufgewendet haben kann 
in den Anlagen zur Stromregulirung, 
ſo würde das Unternehmen ſich ja zu 
einem ganz unerhört lohnenden ge— 
ſtalten. 

Die Geſellſchaft hat ſofort mit den 
Arbeiten zur Abdämmung einer weite— 
ren zwei Meilen langen Strecke des 
Fluſſes begonnen und muß zu dieſem 
Zwecke ein hohes Mauerwerk längs die— 
ſer ganzen Strecke aufführen, ein ſehr 
koſtſpieliges Unternehmen. Da dieſer 
Theil des Strombettes jedoch durch enge 
Schluchten führt und da das Bett des 
Stromes hier mit kleinen Granitblöcken 
bedeckt iſt, welche ſeit Jahrtauſenden 
wie eine Art von Sieb das ange— 
ſchwemmte Gold aufgefangen und nach 
und nach in die tiefere Lage durchge— 
laſſen haben, ſo erwartet man von die— 
ſer zweiten Strecke eine womöglich noch 
größere Ausbeute, als von der erſten. 


Auch ein Kranker. 

Vor 25 Jahren lebte der befannr 
Berliner Schriftſteller R. Elcho in Cin— 
cinnati. Er erzählt in einem ſeiner 
letzten Feuilletons folgende hübſche 
Epiſode: 

„In Cincinnati traf ich damals an 
einem kalten Wintertage den Theater— 
Garderobier Zachlikowski, einen wun— 
derlichen Kauz, der Winter und Som— 
mer mit aufgekrempelten Hemdsärmeln, 
ohne Rock und Weſte in den Straßen 
herumlief und der auch das Faktotum 
de3 Borjtandes der deutjch - jüdijcher 
Gemeinde war. Zrob de3 falten Ta: 
ge3 perlte dem Kleinen Daun dei 
Schweiß auf der Stirne und als ich den 
rasch Dahineilenden frug, weshalb eı 
fi) fo erhitst habe, gab er zur Antwort: 
„Sch lauf mer die Beine ab, um die 
Sudenschaft vor ’ner ferdhterlichen Bla: 
majch 3’ retten.” 

„Bor welcher Blamage, Zachli ?“ 

„Die raıhen Süden haben doch ı 
ıeies Kranfenhaus geitiftet, und Das 
joll hait faierlichit eröffnet werden. Ju 
dem neuen Krankenhaus jtehen 126 
Betten, im Sprecdhzimmer drei Aerzte 
und jech3 Pflegerinnen — Alles ijt ein: 
gericht’t auf's Fainite, aber, wie Goti 
den Schaden bejieht, fehlt ihnen die 
Hauptfach’ — die Kranten. Nu heben 
Se mer in der Stadt herum, ich joll um 
jeden Preis ’nen Kranfen berbaijchaf: 
fen, und ich find fainen,“ 

Eben wollte der Hleine Mann in einen 
Pferdebahnwagen Hineinfpriütgen, da 
hielt er an, jchlug fich vor die Stirm 
und rief lächelnd: „ch bin doch 'n rech 
ter Schlemihl!. Da zerbredy ich mer der 
Kopp un verjchimfier mer de Füß’, ftatı 
mer jelber zu legen in ains von de 120 
leere Betten und Eranf zu jein anf ainer 
Tag. Die jüdiiche Gemeind’ braudji 
nen Kranlen — ſchön, werd' ich mer 
opfern. Ich bin hungrig — Huuge 
iſt auch ne Krankheit. Sollen de ſech 
Schweſtern met ‚pilegen bis morger 

Sprach s und trabte 


Weſten des Landes nen Kai 


und Einfluß gewonnen Hat. Diejenig: 
Staatengruppe welche von Ohio, Su 
diana, Illindis, Miſſouri, Wisconſin 
Michigan, Jowa, Minneſota, Kauſas 
Nebraska und den beiden Dakotas ge 
bildet wird, zählt 22,367,279 Einwoh 
‚ner, während bie Öftliche Staatengruppı 
bejtehend aus Penniylvania, New Fer: 
fey, New York und den jechs Neueng- 
land Staaten e8 nur auf 17,401,545 
Einwohnern bringt. Die füdlichen 
Gentral-Staaten Kentndy, Tenneffee, 
Alabama, Mijkjfippi, Zouifiana, Teras, 
Arkanjas und des Territoriums 
hama weijen eine Bevölferung von 
10,972,891 auf, die an der atlantifchen 
Küjte gelegenen Südftanten eine folche 
von 8,857,926 und die Bacific-Staaten 
endlich Haben nur 3,027,613 Einwohner. 
Man kann daher wohl jagen, daß der 
Schwerpunkt nah dem Mijfijfippithale 
verlegt worden ift. 

Allerdings ift die Bebölferung am 
dichtejten noch immer im Dften und zwar 
in Mafjachufett3, wo 286 Einwohner 
auf die Duadratmeile fommen. Rhode 
Ssland bringt e3 auf 264, New Zerjey 
auf 173, Connecticut 128 Einwohner 
auf die Duadratmeile. Ein Statıftifer 
hat nun interefjante Berechnungen da- 
rüber angejtellt, wie die Bevölferung3- 
verhältnifje in den Südftaaten fi ge 
ftalten würden, wenn die Volfsdichtig- 
feit dajelbjt nur jo groß wäre, wiez. B. 
in Benniylvanien, wo nur 114 Perjo- 
nen auf die Duadratmeile fommen. Auf 
Grund diejer Berechnung würde fich für 
die zehn GSüdftaaten insgejammt eine 
Bevölferung von 88,000,000 ergeben. 
Eine folhe Calculation mag praftifch 
von geringem Werthe fein, allein die 
Biffern zeigen immerhin die volfswirth: 
Ichaftlihen Möglichieiten des fraglicher 
Landestheiles. 


Frecher Diebſtahl. 


Zwei Diebe brachen geſtern Nachmit— 
tag in das Geſchäft von J. Seifried 16 
18 Canal Str. ein und hatten bereits 
Waaren im Werthe von 8300 zuſammen 
gepackt, als die Polizei benachrichtigt 
wurde. Ehe dieſelbe jedoch erſchien, 
warfen die Einbrecher ihre Beute in ein 
— 
raſendſten Gallop davon. Die Poliziſten 
verſchafften ſich ebenfalls ein Fuhrwerk 
und holten die Spitzbuben an der Ecke 
der Wabaſh Ave. und der 22. Str. ein. 
Das gejtohlene CigentHum wurde wies 
dererlangt und die Kerle nad) der Station 
der Desplaines Str. gebradt, wo die- 
felben ihre Namen als Tim Clifford und 
Peter Martin angaben. Die beiden 
Spitbuben wurden heute Bormittag un: 
tev je $1000 Bürgjchaft dem Criminal: 
gericht überwiefen. 

seinen 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt 
amteingelaufenen Briefe Alle in dieſer Viſte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom unten» 
ſtehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 
aach der, Dead letter otles“ in Waſhington geſandt. 


Samftag, 8. Jan. 
610 Müller yo" 
611 Müller 
612 Müller U & Frl 
613 Müller Birgome 
614 Neuendorf Sambert 
615 Newnaer Alois 
616 Niklas Chr 
617 Neiman LipoId 
618 Nowadi Thomas 
619 Norden Hermann 
620 NRuding Jakob 
621 Oeſtrich Fred 
622 Slitrynäte Malentyue 
63 Otto H 
624 Bars Paul 
625 Peters Wilhelm 
626 Piper Auguft 
627 Pliwinsfi Leop Frl 
628 Zu obann 
= —8 — Frl 
o obann 
631 Bub boten 
632 9 —— Edward 
633 Qracki Joſef 
634 Raus 1 5 


481 Adelman AT 
482 Ahrens Auquft 
483 Arenjtein Albert 
484 Bautow Ehriftian 
485 Baumann Mr 
486 Beierwoltes Bartel 
487 Berendjon Richard 
488 Begaticheimefer Rich 
489 Bihowsfi Johann 
490 Biegus Joſeph 
491 Biſchofberger Emil 
492 Bohen A 
493 Bojovrefi Jan 
494 Bourdog John 
495 Brander Yohn 
496 Breaa B 
497 Brestt Sofeph 
498 Brege Ph 
499 Bruelherole Elife Fr 
500 Bruggemann D Frl 
501 Bryesfi Joſeph 
502 Braosta Adam 
503 Budinsfi Pal 
504 Burda Jar 
505 Sanreus Wilhelm 
509 Cohen Jfaac 
507 Ehofen 9 
508 Sreomrie Stanislaw 
509 Daniel Julius 
510 Dewils Schechter 
511 Drehsl r Samuel 
512 Drellacf Franz 
513 Dujatko Jan 
514 Duifiewicz Jakob 
515 Eſter Moſes 
516 Elsholz Geo 
517 Ender Anna Fr 
518 Etzbaſh Lizzie Frl 
519 Evers H 
520 Fauſt M 
521 Farber Jacob 
522 Feldmann t 
523 yeldten Ida Frl 
52 Fiſcher Auguſt 
525 Suichhaufer 6 Frl 
526 Yoller Elara Frl 
527 Sareih Wolfgang 
523 Gascard Clara Frl 
529 Gatuözfa Andr 
530 Giffes T 
531 Gnidimitt DO Frl 
532 Golditein € 
533 Graty 
534 Gnengel Odfar 
535 Gubejfo Stanistow 
5236 Gumm Adolph 
537 Gutidlag Johann 
538 Gundlich Friedrich 
539 Haberſtroh Willi 
540 Hager Albin 
541 Hojel Frank 
542 Holper Efroin (2) 
543 Hanfen Johann 
544 Heinbadı FFranziäfe 
545 Herb oiep 
545 Hetentaf Jolevh 
547 Hirih Abraham 
548 Hofmeiſter Henry 
549 Holt Ehrifttan 
550 Homa fa Vojtel 
151 Huth B Fr 
552 Ingerman T 
553 Jaſſee James 
5 Jacobſen Marie 
55 Jacobſen Cera Frl 
555 Natubowsti Viktor 
557 Juft Bernhard 
558 Kalbstopf Math Fri 
559 Kahn Earl 
500 Kam Kathi Frl 
561 Staner NRofe 
562 Nafpar Frank 
563 Kelling Anton 
554 Keller Xeopold 
565 ei —* 
565 Kilar Grzego 
567 Klein bee 
568 Klewelaat Wilhelm 
569 Alas Joſeph 
570 Anerr Geo 
571 Anoblaud MG 
572 KRogau Varlaw 
573 Koebert Johan 
574 Roit Fried le 
575 Kowalsti dyſtaw 
576 Kpzgen Mary Anna 
577 Kromer Kath Frl 
578 raus Louis 
579 Kremm Hulda 
580 Kremer Magdalena 
581 Kubner ge 
582 Kupg Jojepb 
583 Rune Julie 
534 Lastowäte Johann 
585 Vak Anna 

Wilhelm 


635 Raffan Elife Frl 

636 Nedetings Elifabeth 

637 Redlih Dr 

638 Reichmann 

639 Reidel Max 

640 Remblewäfe Marie 

641 Reuich Frau 

642 Rentenen Henry 

643 Riparyevie Wiadiner 

644 Robinfon 5 

645 Rohr SFrig (2) 

646 Rote rau 

647 Roienbad) Rope 

648 Rothihild Sam 

= Rueditatter en : 
Saganowcz Francisze 

651 Salomaty bötar . 

652 Sauerläuder Henry 

653 Schaaf Johann 

654 Schaar Ehad 

655 Schaufler Ehriftina 

656 Scheifie Aletd 

657 Scheidler 6 

658 Echiller Henry 

659 irn Emil 

680 Schlosning Harry 

681 Schlueter & 7 

662 Schmidt Geo Marion 

663 Schmidt Oscar 

664 Schmidt William 

665 Schneeberger Hof 

666 Schnieder Henry 

667 Scholtes Jojeph 

668 Schon baner John 

669 Schultz Bertha 

670 Schulg Guftan 

671 Schuiter Nicolang 

672 Seefeld Tyred 

673 Sedlad John 

674 Sieberer Henry 

675 Silorsh Cyman 

676 Simon T (2) 

677 Singer Ey 

678 Singer Herr 

679 Etadtler Geo 

680 Stanosfi Syymon 

681 Steegen Konrad 

682 Stepensti Borud 

683 Stephan Jakob 

684 Stier Auguft 

685 Stover Hein rich 

686 Streit GR 

687 Stumpf Mary Frl 

688 Sujtenfo Karel 

689 Spree Johann 

6W Spare Thomas 

691 Ihomsen John 

692 Thul Element 

68 Tipler MH 

69% Tennermeger Mai 

695 Tomczat Frank 

696 Iraezyf 

697 Zraufa Jan 

698 Troger Otto 

699 Trojanora Anda 

700 Tvifti Ehriftian 

hu une So E 

702 banna Frl 

703 Uremoöpis u. 


704 Bogner iFranf 
708 Delter 2 

708 Bolt 

707 Bolz Waldemar 
708 VBodel William 


ra 


586 Lautenbn 
587 Lehmann Den 
588 Lembte Juftw 

589 Lienenbrint Fharle# 
590 Quie Jacob 


' 
2» u, 


— 


RR 


— 
* 


WaBasH Av. 
. Anpams St 


Damen Muslin-Unterzeng 


‚, Der große Jahrem»Verkanf, der iett ſtatt · 
findet, bietet in den allerzuverläſſtgſten Quali- 
täten von Cambric und Kluslin die Folgenden 


Bargains: 
Nachtkleider. 


Mother Hubbard Kleid, unterlegtes Joch, 
Cambrie Krauſe am Halſe und den 
Aermeln, 39e jedes. 

Gute Muslin Kleider, extra ſchwer und 

< breit, 49c jedes. 

Drei Arten Nachtkleider, jchöner Muslin, 
ee mit feinen Gtidereien, 69c 

\ es. 
Drei Arten Nachikleider, ſchön garnirt, 
- mit feinen Stidereien und Einlagen, 

79c jedes. 

Drei Arten Nachtfleider, garnirt mit 
feinen Stidereien, mit Einlagen und 
Aufeinanderfolge von Tud3, 99c jedes. 


Muslin-Unterröde. 


— — ——— — — —— ——— 

Rod mir tiefem Saum, 4 QTud3 darüber, 
23c jeder. 

Schwerer Muslin Rod, Cambrichjlounce, 
3 Zuds im Slounce und 5 TudS darüis 
ber, 39c. 

Muslin Rod, 34 z0U. Be Kaufe, 4 
Tuds darüber, 45c jedes. 

Muslin Rod, 9 zöU. Cambrie Flounce, 
tiefer Saum, Aufeinanderfolge von 
QTuds darüber, 59c jeder. 


JANES-H WALKERSC 


— Jackets, 
Dumen acz 


Beinkleider. 


Extra ſchwere Baumwoll-Unterkleider, 
tiefer Saum, 4 Tucks, 19e jedes. 

Muslin Beinkleider, Cambric Ruffle, 3 
Tuds, 2dc jedes. u 

„Bride of the Weit“ Muslin Beinkleider, 
tiefer Saum, 6 Tud3, 49c jedes. 

Muslin Beinfleider, 2301. geftidte Kraufe, 
5 Tuds, 39c jedes. , : 

Feine GCambric Beinfleider, 3300. Kraufe 
und Balenciennes-Spige, 2 Reihen von 
je 4 TZuds, 79c jedes. 


Corſetsbezüge. 


Muslin Corſetsbezüge, gute Form und 
alle Größen, 10c das Stüd. 

Gambric Eorietsbezüge, vierefiger Hals, 
19c da3 Stüd. 

Feine Gambric Gorjetsberüge, V Hals 
und mit Stiderei garmirt, 25c da3 
Stüd. 

Gorjetöbezüge, jolid unterlegtes Noch, ges 
ftifte Kanten, zu 39c dag Stüd. 

Schöne Gorjetöbezüge im V Form, 50c 
das Stüd. 


WaBasH Av. 
. Adams Sr. 


Diefe Kleidungsftüde find jänmtlich 
Ausgezeichnet gemacht und im jeder Be— 
ziehung erjter Klafje. 


.. Das ganze Lager eines Der größten Gloak- 
Zabrikanten dis Landes zu erftaunlid niedri: 


gen Breijen. 


100 Danıen Tailor made Jadets, 
Regulärer Preis 87 bis 89, 


100 Damen Tailor made Jadets, 
Regulärer Preis 88 bis 812, 


150 Damen Tailor made Jadets, 
Regulärer Preis 10 bis 815, 


100 Damen Tailor made Jadets, 
Kegulärer Preis $15 bis 820, 


125 Damen Tailor made Jadets, 
Regulärer Preis 817.50 bis 825, 


50 Damen Tailor made Jadets, l 
Regulärer Preis $20 bis 830, | 


Ale Baaren find Fabri: 
Tate Diefer Saifon, 


83. 50 
34. 65 
85. 95 
87. 50 
!$10.00 
$12.00 


Diefer Einkauf umfaßt Promennden Jaden, 
Reefers, Veſt Jackets, in Cheviots, Diagonals 
und Biber — Glatt, beſetzt und mit Pelzgar- 


nirung. 


Crand OperaHouse. 5 


Clark und Randolph Str. 


Bweite Woche. 


Enfemble⸗-Gaſtſpiel der 


„Mindener“ 


unter Direktion und perfünlicer Mitwirkung bes 
Königl. Bair. Hofichaufpielers 


Max Hofpauer. 
Amerik. Tournee unter Leitung von 


Direktor Gustav Amberg, New Tork. 


ente 
bend 


Dienitag 
Mittwod 
Dönnerftag 


| Der Btarrer von Kirhfelo. 


| Wimenranid) und Edelweiß. 
| Der Serrgottihniger von Am: 
mergan. 


| Ber Biarrer von Kirchſeid. 


| Der Berrgottihnitcr von Am: 
mergau. 


Freitag 
” Somnabend- Der Serrgottihniter von Ams 
Diatinee mergan. 


Sonnabeud- 
Abend 


| Almenranfh und Edclwein. 


Sämmtlihe Dekorationen ang dem Atelier des 
Rönigi. Hoftheater-Malerö Angelo-Unaglio in Münz 
Ken. OriginalsKeftüme und Requifiten vom Königl. 
Theater am Gärtuerpiag, München. 


Seine erhöhten PBreife. 


Refcrvirte Site jet zu haben. 


— — —— — 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere vie geliebte Fran und Mutter Johanna 
Weide, nad ſchveren Leiden im Alter von Jahren 
und 10 Monuten auı 3. Januar, Abends 6 Uhr, fanft 
enticlafen ift. Die Veerdiaung findet am Dienitag, 
den 6. Ian., um 10 Uhr vom Trauerbanfe, 18 String 
Str. aus, nad Watdheim ftatt. Tim ftille Theilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen. 
Augult Fride, Gatte. 
Martha, Unna, Frant, 
Baul, Augufta, Charlie, 


— —— 


Todesanzeige. 


andten und an die traurige Nadhricht, 
dag meine inniggelichte Gattin 
Senrletta Ponftein, geb. Pilgrim, 

am Sonntag, den 4. Jan., Abends 10 Uhr im Alter bon 
47 Jahren 9 Monaten und 25 Tagen nad jhmerem Leis 
den Messe if, Die Beerdiaung findet Mittwod, 
den —* n. Nachmittags um 1Uhr, vom Trauerhauſe, 
662 ©. Aibland Ave., aud nad Waldheim ftatt. Der 


trauernde Watte 3 
Zohann Ponitein nebit Kind, 


Todes⸗Auzeige. 


Diermit die traurige Nachricht daß meine liebde Mutter 
Maria Roege, geb. Bugdabl, 
4 „Morgens 5 Uhr verftorben ift. 
ee Wehe ug Abe un ittwod, den 7. Saı., 
Nachmittags TR Dom Trauerbaufe, 296 Henry Ötr., 
aus nad fatt. Der tieftrauernde Sohn 
3 John Roege. 


} Kinder. 


Gelammelte Werke von 
Hoffmann von Fallersieben. 
teferungen @ 20 Gent3. 


leftier, aufgepaßt! 


Am Mittwoch, den 7. Januar, hält der Sl. 
Kranten-Unterftügungs-Verein feine 


balbjährliche General:Beriammlung 
ab. Alle Schlefier, die willens find, dem Verein beizu⸗ 
treten, fünnen fi am 7. Januar im Staat3- 
Zeitung-Erhamge melden, Abends 149 Uhr. 
modi7 A. Gotz n ann, Sekr. 


Achtung, Wirthe! 


Die Chicago-Logen de8 J. O. M. A. treffen große 
Vorbereitungen zu ihrem am Samftag, 14. März 1891, 
in der zweiten Negiments-Infanterie-Waffenhalle, 
Michigan Ade., ftittzufindenden 


erften großen Ball 
und offeriren hiermit ihre „Bar“ zum Verkauf. 7000 
Tiefet3 wurden für diejeg Ordensfeit gedwict. Offerten 
müffen mit einer Bürgichaft verjehen und bis fpäte: 
ftens den 15. Januar an Unterzeichneten einge 
jandt werben. jamo7 
Herman Tammen, Sekretär, . 
259 Oft Randolph Str., Ede Market. 


NB. Da8 Gomite hält fih da3 Necht zurück, ein 
oder alle Angebote abzuweifen oder anzunehmen. 


Gefhäftstheithaber. 


Geiudt: Partner mit $1000 Fanın Antheil in einem 
gangbaren Yabrifationg-Gejchäft haben. Neferenzer. 
Adrrjie T.148, „Abendpojt“, 7 


Stelungen fußen: Männer, 





tigung. Spridt engliid. 
pojt“. 


Adreflie ©. 183, „Abend 


Gefuht: Ein guter Mafhinift wünfht Stellung 
als ingenieur oder Feuermann. Adr. NR. 176, 
„Abendpoit*. 

Gejuät: Intelligenter verheiratheter Mann gefeh- 
ten Alters. mit hoher Gumnafialbildung, flotter Gors 
reſpondent in der deutſchen und polnichen Sprache, 
firm im Verkehr mit dem Publikum in der engliſchen 
Sprache ziemlich maßig. mit der Buchführung vertrauf, 
fucht eine jejte Selle. Adreffe R. 94 „Abendpoit“, 3 


Geſucht: Ein Deutſcher wünſcht Meatmarket „ten 
den" nud das Wurſtmachen zu erlernen. S 150 
Abendpoſt“. 

Geſucht: Maſchiniſt ſucht Arbeit, vertraut mit Dreb- 
und Hobelbank. Adr. S 147 „Abenbpoft“. - 3 


Geiudt: Ein junger Mann, frisch eingewandert, ſucht 
Stellung. 162 Blue J3land ns ” an 
Gejudht: Junger, verheiratheter ftadtkundiger Mann 
fucht Stefflung weiß qut mit Pferden umzugehen. 
Gel. Offerten unter z. 199, „Abendpoft.* irfam6 


Gefugt: Mann und Frau mittleren Alters, Finder: 
1os, bitten dringendit um Arbeit. Zu erfragen 183 
©. Jefferfon Etr., Zimmer 6, obenanf. jamo9 


Stellungen fuchen: rauen. 


Gejudt: Eine Wäfdheri t Pla 5 
und nimmt Mülde ine Hank: AO ymide etr 7 


Gefudt: Geübte Schneiderin, außgebildet auf der 
Dresdener Schneideratudemie, Kiefert befte Arbeit bei 


bi ilen. Arbeitet in milien, wenn er 
würdt. 8 angerhans, 704 ten Ave. 7 


: Eine Fran fucht no einige Kımden 
auetden im Gau 119 Glenelanb übe rn du 


ee, Bear a nee Pannen 

19 Waldo Place, zwiichen es und Union. 4 
Geſucht: Eine Kleidermacherin Arbeit in 

außer dem Hauje. 265 Dayton ie er 


y ; 4,8 


einer Familie von 3 erwacdienen Perfonen. 


GSefuchht: Ein junger lediger Mann bittet um Beichäfs | 


modiT | 





Kleine Anzeigen. 


für alle eigen 
unter Suter ee 


— 


1 Cent dad Wort 


Merlangt: Männer und Knaben, 


Berlangt: Ein Junge, in der Bäckerei 
Pferd zu beſorgen. j 


zu helfen und 

BON. Hatjted Str, 7 

* Verlangt: Ein Wurftmader. 191 ©, — 
tr. 


Berlangt: Ein erfahrener nühterner Mann zum 
Lundiähneiden und Reinmahen. Empfehlungen ver» 
— Henry J. Berger, Ecke Waſhing ton und u. 
Iın Str. ; 


Berlangt: Ein junger Mann, um Pierb zu bejorgen 
und im Shop behilflich zu fein. 4434 Wentworth Ave.7 
Berlangt: Uhrmader. 2513 Wentworth Ave. 9 
Verlangt: Ein Iediger Mann für Saloon und bei 
Zii aufzumarten. 406 Milmanfee Ave. 3 








Verlangt: Ein erfahrener Bartender. 
fted Str. 

Verlangt: Seh gute Schreiner, um Frames zu 
machen. 124 Orhard Str. 9 


3421 ©. Hals 
3 


Berlangt: Ein anter Nbbügler an NRöden. 517 
Dudley Str., nahe Divijion. ſamos 


Bexlangt: Bunchbrecher. Fiſcher's Cigar Factory, 
591 Larrabee Str. Tamodi? 


Derlanat: Schneider und Zufchneider zum Erlernen 
des correcteiten Syiten3, um Herren: Damen» und 


und Sieiderfabrilanten. Zufriedenheit ‚gurantirt. 
Voller Eurius 850.00. €. D. Wagner & Eo., Zimmer 
65, 25 ©. Elarf Str., Chicago. 13de31m9 


erlangt: Gute Leute, um Kalender 


e rei zu verfaufen, 
hödjfter Rabatt. 76 5. Ave, Room l. lof3r 


ol3m?2 


Berlangt: 100 Schneider und Zufhnetder in der Gor» 
porismetriihen Zufchneiderichnie. Gröfter Erfolg in 
praftiicher ud Schneller Zuichneidefunft fir Herren und 
Damengarderobe. 207 WM. Madiion Gir. 212 ©. 
Halited. —R 


Verlaungt: Frauen und Mädchen. 
Läden und Fabriken. 
Verlengt: Zivei gute Mafhinenmädchen, vier Hattd» 


mädchen an guten Shopröden. 205 Elybourn Ave. 
modimido? 





DVerlangt: Mädchen, Zar Maichinen, 3 bei Hand 
zu nahen und 2 fleine zum Lernen. 572W. 18. Str. | 
oder 57H. 17. Str. modimid 
Verlangt: Maihinenmädden an Hofen, 
Finiihers. 18 Eleaver Str. 

e Berlangt: ? 
Hoien, guter Xohn, beftändige Arbeit. 
Str. 


auch 
9 


Mehrere aute Maichinenmädcen für 
726 W. 20. 
8 





Verlangt: Mädchen an Blumen; auch werden Lehr: 
mäddhen angenommen; beftändige Arbeit. 27 Com- 
nercial Str., nahe W. North Ave., zwifchen Paulina 
und Wood Str. : mdi4 





„Rerlangt: Hand» und Maichinenmädbden an Knaben: 
röden. ION. Ajbiand Ave. 8 


Verlanet: Majhinenmäddhen an Röcden 520 N. 
Aihland Ave. modi9 


Verlangt: Hand» und Maihinenmädcen zum Ler- 
nen an guten Shopröden, guter Lohn. 207 18, ©ir., 
nahe Albland. 1 


Verlangt: Mehrere Mafihinenmädden, an Röden zu 
nähen. 243 Vine Sir. faınodt? 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hofen, ftetige 
Arbeit. 475 W. 14. Str. famodt6 


Verlangt: Mädchen, an Hojen zu nähen. 447 Afb- 
land Ave. frfamo2 

Berlangt: 100 Damen und junge Töchter im Synftitut 
für Kleidermachen, Maßnehmen, Zuſchneiden, Anvaſ⸗ 
fen, Drapiren x. an Kleidern, Jackets, Mantillen; 
größter Erfolg in praftiicher Zufchneidefunft. 207 IB. 
Madilon Str., 212 ©. Dalfted. bw4 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Säausarbeit. 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Stubenmädchen, zweite 
Mädchen, Kinderfrauen und für allgemeine Hausar- 
beit. Höchiter Bohn und beite Pläge. Frau Gerjon, 
2837 Wabajh Ave. 7 





t: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus 
Referenzen verlangt. 575 La 
mobi? 


zn 
arbeit, uter Bohn. 
Salle Ave. 


Berlangt: Gindeutichese Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 594 Dearborn Ave. 7 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Behandlung. 368 Dayton Str. 7 





Derlangt: Mädchen für Hansarbeit im Boarding- 
haus, $4 Yohn. 130 Oft Ohio Str. 

Verlangt: Ein gıttes Mädchen für zweite Arbeit 
und um auf Kinder Chadht zu geben. 687 MW. Adams 
Str. s 9 

Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit, 427 Oft 
Tiviſton Str., Frau Price. 5jlw9 





Verlangt: Ein qutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit‘ 818 Karrabee Str. modimoI 
Verlangt; - Ein Mädchen für allgemein? Hausarbeit. 
SIEN. Halfied Str. i 9 
Verlangt; Gutes ftartes8 Mädchen. 79 N. Clark 
Str., oben. modimid 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit in 
Kleiner Familie. 307 Menominee Str., Dal Parf, 
oder bei ®. 9. Kehmer, 131 Wabafh Ave., nadhzn- 
fragen. v 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
Öhnliche Hausarbeit. 569 W. Chicago Ave. modul 





Verlaugt: Ein Mädcden für allgemeine Hausarbeit. 
462 Webjter Ave. modimtd 

erlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Fleine Familie. 298 Milmwaufee Ave. 
_modimid 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Feine 
Familie. 2. Stod, 459 Ogden Ave. modimid 








Verlangt: Ein Mädchen im: einer kleinen Familie 
für gewöhnliche Hausarbett, guter Kohn wird bezahlt. 
3147 Forreft Ave. 9 





Verlangt: Ein reinliches Mädchen, 15—16 Jahre alt. 
IM. 12, Str. 6 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Meinen Yamilie von zwei. 177 LaSalle Ape., 2. 
Etage. 0 

Verlangt: Ein tüchtige® Mädhen für eine Privat: 
fantilte, guter Lohn. No. 718 Sedgwid Str. mdid 


Ein nutes deutiches Mädchen für zweite 
3424 War 
10 


Veelangt: 
Arbeit, muß waſchen und bügeln können. 
baſh Ave. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 

Nachzu⸗ 
fragen 227 Lineoin Ave, Dry Goods Store. 0 


Verlangt: Ein nettes reinliches Mädchen, um bei 
Ziich aufzumwarten. 395 Milwaufee Ude. 11 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 432 Diilwaufee Ave., oben. 3 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen. 24 Lane PL, 
nahe Center Str. 9 


Perlangt: Ein gutes deutihed® Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 675 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein engliſch ſprechen des Madchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 1250. Desplaines Str. 

—— — iedimil 

Berlangt: Ein älteres Mädchen für gewöhnkiche 

Hausarbeit. Keine Kiuder. 121 N. Desplaines Str. 

mdnil 

Berlanat: Ein gute Kindermädden von 14—15 

Schren. 636 Schgwid Str. 1 

" Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Hans. 

arbeit. Guter Kohn wird bezahlt. 137 Genter Etr. 





DVerlangt: Ein guted deutiches Mädchen für gewähn«- 
liche Hausarbeit. Nachzufragen 1567 Lil Ave. famo7 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus« 
arbeit. Kleine Familie. Dreßler, 5735 ar — 
amo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 
einer fleinen Zamilie. Guter Lohn. Zimmer No. 6, 
113 &. Madilon Str. famodi7 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, das jhon im Neftaus 
rant oder Boatdinghaus gearbeitet hat. 96 MW. Ran 
doiph Str. jamodi6 


Verlangt: Ein gutes demtiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 206 Wafhburn Ave, friamo2 


Berlanat: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. Frau 

Koeller, 507 Sedgwid Str. frjantodi2 

Berlangt: Dienftmäddhen für allgemeine Hansar- 

bert in Feiner yamılie. 802 Larrabee Str., — 
amo 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. W 
Chicago Ade. ſamos 


— 
Verlangt: Eine Köchin, welde die beutjhe Hotelfüche 
verfteht. 180 Randolph Str. 31d41m2 


t: Gute Ködinuen, zweite und Rinde 
Peg F * werden a bedient bri 
Schleis. 157 


18 Str. 
ee ER Pat 





| Sicherheit. 


mm nn 


Grundeigenthum und Säufes 


Verkaufen oder zu vertaufdgen: Harım in Indiana 
80 % 50 unter Pflug. Zn * et Oolz · 
haus. 357 R. Carpenter Str M. Malcher. 4 


Zu verlaufen: Ein zweiftöcdiges Brikhaus mit Baie- 
ment, billig.‘ Zu erfragen bei Z. W. Bosfe 255 
Emerald Ave. dea18, mt? 


Zu verfaufen: Große Bargaind in Kotten in Ban 
Schaats K Herricks e grade weſtlich von 
Humboldt Part auf leichte Abzahlungen. 

befindet fi täglich am Plage (Homan und North Ave), 
oder wenn Sie 1143 Milwautee Ave. borfpreden. wer 
den Sie frei hinbefördert. Zimabıws 


Bu verfaufen: Billig; fchöne 4-Zimmer-Gottages an 


Linerln Str., zwifden 44. und 45. Str. 850 bis $100 
Ar; 810 monatlih. I. W. Bosle Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz1jl0 


Heirathsgeſuche. 


Ein junger Mann mit einem guten Geſchäft wünſcht 
die Bekanntſchaft eines jungen VBiadchens Adreife . 
163, „Abendpoft“. famo? 


Gefhäftsgelegenbeiten, 
Zu verkaufen: Eigarren- und CandypStore. Kranke 
beitöhalber. 362 Yarrabee Str. "” 7 
Aufgepakt! Seltene Gelegenbeit! Ein Fleiner, aber 
guter HDardwaresStore, verbunden mit Zinibop und 
Zinplating, unter dem Preis, 134 W.Lake Str. Wer 
faufen will, möge fich beeilen. 7 


u verlaufen: Eine Gigarren abrik. 
DA, ® ' 


Adreife 100, 
10 


Zu verfaufen: Butcherihop in beftem Gange, alter 
Pla, keine Eonfurrenz, billig, wenn gleich genommen, 
— anderer Gejhäfte. Nachzufragen 1158 Leavitt 

k 8 
nenne he ae Reh ee 


Zu verkaufen: Schulftore, billig, 51 Willow Str. 


GEAR EEE 


Zu verkaufen: Eim qutgehendes Grocerie- und Fute 
tergeichäft, wegen Veränderung 5044 Aibland Ave. 
—— 

Zu vertaufen: Kleine Grocery 158 Canalport Ave. 
Wegen Aufgeben des Geſchäfis famo? 
Zu verfaufen: Butcherihop an Milmaufee Ave. Adr. 
146, „Abendpoft“. jamodimibo? 





„Du verfaufen: Ein Meiner Dry Good3 und Notion 
Store. Nehme Hälfte Caih und Neft gegen gute 

312 W. Chicago Ave. x frfamos 
Zu verkaufen: Rohlenyard mit fämmtlichen Gerätb- 
daten. Gute Lofaität. Nachzufragen 293 W. Chi 
cago Ave. 30odeclw? 





Rauf: und Verkaufs⸗Angebote. 


Bargaind: Showcafe, beinahe neu, $3; Counter 
83.50; 2 Barbierjtühle, feiner Ofen. Bringt das Gelb 
= Eud, müfjen verfanft werden. 106 W. Adams 
Str. 8 


Zu verkaufen: Wenig gebraudter Parloı-Ofen, 
billig. 145 Vedder Str. modid 


Pelzdecke 
v 


Zu verkaufen: Billig, eine werthvolle 
Lama), U. Hofften, Store. 25 N. Elart Str. 


Zuverfaufen: Eine gute Parlor-Orgel, billig. 548 
N. Franklin Str. ſamos 
Zu verkaufen: Billig. Saloon und Ladeneinrich⸗ 
tungen. Counters. Spiegel. Eißbored, Wallcajes, 
Shelfings. Grocery Sind, Show Cafes und Tiide. 
Dorſch Sros., 116 und 122 €. Chicago Ave. 20n1j9 


Wohnungen, Zimmer und Board. 








Zu dermiethen: Zwei Zimmer und Wafchküche. 87 die 
MWode. 218 Fulton Str., im Hinterhaufe. “ 5janıw? 

Zu dermiethen: Schön möblirtes, geräumiges Zime 
mer an einen oder zwei Herren. Alle Bequemlichkeiten. 
Auf Wunje Diorgens Kaffee. 333 Well! Str. 7 

Derlangt: Miether mit oder ohne Kofi. @ Ordharb 
Etr. modimido9 

Zu vermiethen: Möbtlirtes Zimmer, incl. 
$1 wöchentlid. 18 Sedgwid Court. 


Zu miethen gefuht: Ein Flat Don 3 oder 4 Simmern 
nördlich von Eheitnut Str. Adreffen mit Angabe des 
Preijes T 160, „Abendpojit". mdimilO 


DVerlangt: 2 Boarderd, Privat-Familie. 662 Baflin 
Etr., 4. Flur, Ede 21. Str. 8 


Verlangt: Miether. 3245 For Str. 


‚Zu dermiethen: Ein freundlich möblirtes Yronte 
zimmer nebit Schlafzimmer für einen oder zwei Ders 
ren oder Mann und Fran. 306 Cleveland Ape., 
zwifhen Menominee und Eugenie, 2. Flur. 1 


Heizung, 
10 


modimig 


Verlangt: Ein anftändiger Mann findet Zimmer mit 
Koſt. 229 Larraber Str., 1. Floor. jamodi6 


Ein möblirte® Zimmer an ein oder 
134 Augufta Str., 

3-10ja8 
Verlangt: Boarderd, die ein gemüthliche® Heim 
und eine gute Küche haben wollen, fünnen nachfragen 
72 La Salle Ave. bei Grau. Yrommbold. Kabels 
bahnwagen nad Nord und Süd fahren am Haus nor» 
über. friamos 


Derlangt: Boarders. friamo2 


Möblirter Parlor, Schlafzimmer 
285 Orhard Str. frfamo6 


Zu vermiethen: 
zwei Männer, jeparater Eingang. 
ein Blod don Milwaukee Ave. 


106 Eornell Str. 


Zu bermiethen: 
und Badezimmer, 


Zu vermiethen: Eine Dir rg bau 4 Zim · 
mern. gu er Stall, in Frederid Str. Rente billig. 
Näheres 1623 Wrightiwood Ave. bw9 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Ein gutes Patent. 2858 Orchard 
Str. frſamos 


Verloren: Mittwoch Abend. 81. Dezember, kleine 
ſchwarze Hündin, Ohren geſchnitten. hört auf den Na⸗ 
men Rediee Gute Belohnung. D. Joſeph, 48 
Dayton Str., awiichen Webfter und Velden Ave. 7 


Ein graues Pferd (Mähre) mit weikem 
Sute Belohnung. 100 Home Str, ° 


Entlaufen: 
Schulterflecken. 
Nordſeite. 


“Unterricht im Seide» und Gold-Eticerti ertheilt 
rau Rojen, 40 Eornell Str. mobdimid 


81.00 wird Yhmen auf jede Mafidgine vergütet, wenn 
Eie dieje Anzeige mitbringen. Domeftic $25, Nemhome 
320, White $12, Standard $15, Houjehold $20, 
American $10, Singer $8 bis $15 und hundert andere 
von $ an in der Domeftic-Office, 216 ©. Halfted —— 


Der International · Bau⸗ Verein hat über 800 000 im 
Grundeigenthum unter ſeine Mitglieder verborgt 
Gewir fihere Anlagen zum Sparen. 75 Eents den 
Monat fpurt 8100 in Techs Jahren. Mitgliedern wird 
Geld geborgt für 314 Procent. Aftien find jegt zu der. 
faufen für Januar in der Office. 445 W. Chicago Ape., 
Henry 6. Peo. Sperial-Agent. fa15j7 


Mafhinen-Zeihnugen für Erfindungen, Pas 
tente ze. 22jährige Erfahrung. Erneft Abihagen & 
Eo., Zimmer 604, Monon Bilod, 320 Dearborn Str, 


Alle Sorten Nähmafchiten garantirt für fünf Jahre; 
Preis don FI0 bi8 835. 246 ©. Haljted Str., Goutebes» 
nier & Sperdel. 15dec1j7 


Monatliche Zahlungen. Eine vollitändige Auswahl 
von Schlitten, Transportwagen, Wagen, Karren. 
Sättel, Pierdegeigirr und Reparafuren. —— 23. 
Pace und Arher Ave. Maarenlager: 2318 
State Str., €. J. Hull. Taplis 


Berföntihes. 


Belanntmadhung. Ich, Matthiad Beder, warne 
biermit Jedermann, meiner ges Minna Beder, auf 
meinen Namen irgend etwa de borgen, da ic für 
nichts auffomme; indem biefelbe mich und meine Kin- 
der böswillig verlafien hat. Math. Beder, Chicago. 6 


Zu leihen gefudht: 200 biß $300 auf gute Sicherheit. 
Adr. ©. 150, „Abendpojt,“ fanıos 


Unterricht im Zitherjpiel. E. Stadler, 449 E. North 
Ave. Sjalms 


Alerander® deutihe Geheimpolizei-Agentur, 181 28. 
Madilon Gtr., Zimmer 21, bringt irgend etwas im 
Erfabrung auf privatem Wege. Jeder der in irgend 
welche Unannehmlichkeiten verwidelt if, möge vom 
ipreden. Gejeglicyer Rath frei. momiird 


250,000 Dollars zn verleihen auf Grundeigenthum zu 
5 und 514 Pengent Binien. R Smith, IN. 
Etr., gegerüber Wi 


YHerztlihed. 


Erfoigreide —— En Frauenfrantyeiten. 
SHSiährige Erfahrung. Dr. Rdic, ; 
Str., Ede Kart. Bon 12 bi8 4; 
1bi8 2 


idat⸗·Hei z Damen, bie ibre Rieberfunft er» 
— —— don Babies vermittelt Seheud⸗ 


lung aller Frauentrantheiten; agſte men 

keit Fran Dr. Edwarz, 279 E ubans baw9 
u inz, Urt und Geburts 

ze Su tlake une. —S— und 

bung von Fraue nleiden eiue Woci2wP 


50 Belohnung für jeden don Haute 
krankheit, achten j = ober 





mbimilO ; 


Vergebens. 


Roman von Conrad Mühlwenzel. 


„Wie gedankenlos Du heute Tieft, 
Melanie!“ 

Die Angeredete läßt das Buch, das 
fie in den Händen hält, auf die Knie 
niedergleiten, wendet den Kopf der um 
viele Jahre älteren Schweiter zu, preßt 
bie gefalteten Hände gegen die Stirn und 
läßt den Blik hinausirren dur) daB 
oifene Fenjter, hinauf zu dem Stückchen 
blauen Himmels, das da weit oben zwi—⸗ 
ſchen den Dächern der nicht breiten 
Straße erniederſchaut. 

„Iſt das denn ein Wunder, wenn ich 
ihn erwarte?“ erwidert ſie und ein roſi— 
ger Freudenſchimmer verklärt ihr ſchönes, 
edel geſchnittenes Geſicht. 

„Hanna!“—und nun ſteht ſie plötzlich 
aufgerichtet vor der Schweſter, „kannſt 
Du es mir denn gar nicht nachfühlen? 
Glaubſt Du, daß ich auch nur ein Wort 
weiß von allem, was ich vorgeleſen? 
Nein! Mein Herz hatte jich da an den 
E. der alten Uhr gehängt, um ein 

wenig von der eigenen Ungeduld auf ihn 
F — Und nun zählte ich fein 

d-Tad, das * mit dem Klopfen in 
er Bruft nicht Schritt halten wollte, 
Sin einer halben Stunde wird er bei mir 
fein! Hanna, Du haft es Doch aud) Fen= 
nen gelernt, da8 beraufchende Gefühl, 
Braut zu fein! Sreilih, der gute Robert, 
ein fo einfiger Kaufmann,‘ wußte nichts 
von der Sluth einer Künjtlerjeele, 
einem Sünftler geliebt werden, jold 
einem Ghottbegnadeten, das ijt wohl nod) 
etwas Anderes. * 

Einen vollen Blif der Bewunderung 
lieg Hanna über da3 fchöne Antlit, Die 
hohe, jchlanfe Geftalt der Schweiter 
gleiten. Es iſt Fein Wunder, dachte fie, 
daf ein Künjtler in ihr die Verförperung 
feiner Schönheitsideale gefunden. — C3 
muß für einen Dann beraufchend fein, 
wenn aus folchen Augen voll Gluth und 
Tiefe die Liebe ihn anichaut. 

Da neigt Melanie den Kopf laufchend 
zur Seite. Gie hat einen Schritt auf 
der Treppe vernommen und mit einem 
jauchgenden „da fommt er!“ eilt fie 
hinaus. 

„Slüdlihes Kind,“ 

„glüdlicherer Mann!“ 

Hand in Hand traten fie ein, ein 

prächtiges Baar! Gie von unbewuhter 


fagt Hanna, 


und daher um fo berüdenderer Schöns | 


heit, er von jener fraftvollen Männlich: 
feit, Die Be Frauenherz gefangen 
nimmt, in der idealen Verklärung der 
Kunftjüngerfchaft. Er begrüßt Hanna 
mit der ritterlihen Gewandtheit des 
Weltmannes und wendet fich dann feiner 
Braut zu. „Sch fomme fchon vor der 
verabredeten Zeit —” 

„Und hältjt es fürnöthig, deshalb um 
Berzeihung zu bitten?“ fallt Melanie 
ein und ihre Stimme Elingt wie Jauch: 
zen, „da haft Du fie!“ 
ein wenig auf den Zehen empor, jchlingt 
beide Arme um feinen Naden und bededt 
fein Geficht mit Küffen. ben fo plöß- 
lich giebt fie ihn dann wieder frei. Geit 
drei Tagen feine Braut, erröthet fie 
noch immer bei feinen Küfjen. Reizende 
Verwirrung auf dem von fliegender 
Röthe bededten Geficht fchaut fie zu ihm 
auf und jagt jchalkhaft: „Mer! Dir, 
Arnold, fjolhe Strafe erwartet Dich 
jtetS bei einem Zufrühfommen. * 

Seine fchönheittrunfenen Blidfe hän— 
gen an ihr, und völlig beraufcht von 
ihrer Liebe, die jo unverhüllt aus jedem 
Wort, jeder Geberde fpricht, zieht er fie 
in feine Arme. 

Hanna geht hinaus, den Kaffee zu be- 
reiten. Als fie wieder eintritt, findet 
fie die beiden Glüdlihen am "offenen 
Tenjter Ichnen, Zukunftspläne entwer: 
fend. 

‚Wie ich mic) darauf freue, gerade 
mit Dir zufammen jenes Wunderland 
Stalien zu ducchftreifen! Wir gehen 
zuerjt nad Neapel, Sizilien, verleben 
dann den Winter in Nom und flüchten 
uns im Jrühjahr vor der Hite allmäh— 
li wieder nad) Norden, verträumen den 
Sommer in einem deutjchen Walde 
und ziehen erft im Herbft in unfere ber: 
Iiner Häuslichfeit ein. Wie will ich 
dann ſchaffen und all j jene Eindrüde und 
Skizzen, die ich auf unferer Wallfahrt 
zu jammeln denfe, verarbeiten. Ba 
auf, Melanie, ein Jahr fpäter ift Dein 
Mann ein berühmterstünftler geworden. “ 

„Das bift Du jeit jchon, Arnold!“ 

„Richt zu vorjchnell, Kind. Meine 
Freunde jagen nur, daß ich es werden 
fan, Aber wenn Du, meine Muje, 
mir jtetä zur Seite bleibjt, wie jollte 
meine Kunft fih nicht voll entfalten! 
Du — und mit Dir Ktalien!“ 

Melanie laufchte entzücdt feinen Mor: 
ten und jchmiegte ihre Wange an feine 
Hand. 

„Iß ſolch ein jahrelanges Umherrei— 
ſen nicht eine koſtſpielige Sache?“ wirft 
Hanna ein. 

Betroffen blickte der Maler zu ihr 
hinüber. Was ſollte das heißen? hatte 
Melanie denn nicht — — — 

Da rief dieſe mit einem hellen, fro— 
hen Kinderlachen: „Ja, Arnold, denke 
nur, Hanna hat n mir den ® zorwurf ge⸗ 
macht daß ich Dir meine Vermögens⸗ 
verhältniſſe noch nicht genau auseinan— 
dergeſetzt. Als ob wir ſchon Zeit gefun⸗ 
den hätten, von Geld zu ſprechen. “ 

Als fie dann jah, wie ein eigenes 
Zuden über fein Antli 309, fügte fie 
bittend bei: 

„Sei Hanna nicht böfe, daß ſie ge⸗ 
glaubt; ein mehr oder weniger in diefer 
eh fünne auf Deine Liebe von Ein: 

uß fein. Wenn fie Did erit Kennt, wie 

ich Dich Ferne, wird ihr ein jolch’ entwürz 
Digender Gedante nicht mehr kommen. 
Aber num, Liebjter, da wir einmal bei 
der Sade find, mußt Du auch zuhören. 
Eine Summe, die zu einer hübjchen 
Ausflattung reicht, liegt für mich bereit, 
und außerdem jteht mir eine Sahresrente 
von ein paar hundert Thalern zu. Go, 
nun weißt Du, wie es um mich fteßt 
und hier — fie wandte fich um und öff- 
nete ein Yad) des Schreibtijches — „hier 
liegen die betrefjenden Rapiere, falls D Du 
ſie durchſehen willſt.“ 

Es war gut, daß ſie ſich abgewandt. 
Hanna, die Arnolds Geſicht nur im 
Vrofil ſehen konnte, ey doch, einen 

chnellen — wahr; 


| mal durchjehen, 


| Geficht, 





Don | 





Sie hebt fid | 


ſchaftlichen Blicke hängen an ihr. 


„Mir als der Erfahreneren und Ael⸗ 
— iu märe FB — sugefommen, 

Ahnen fon früher Klarheit zu geben. 
Aber hr Tießt mich ja gar nicht dazu 
fommen. 3 war- alles jo fhnell und 
unerwartet gefommen. „Melanie will 
mir für’3 Leben angehören, “sagten Sie 
und „Wir haben uns verlobt, ih bin 
feine Braut,“ flüjterte Sany mir 
zu. 63 war alles fir und fertig, 
— da wäre id mit meinen Aus 
einanderjegungen doch zu jpät gefom: 
men, jelbjt wenn Sie ein wenig mehr 
Suft bezeigt Hätten, mir zuzuhören. 
Ueberdies it any majorenn und jede 
Einmiſchung von mir wäre unklug und 
nutzlos geweſen, das wußte ich im Bor: 


aus.“ 

Melanie blickte erſtaunt auf die 
Schweſter. Wozu dieſe trotzige Ver— 
theidigungsrede? Um was handelte es 
ſich denn? „Willſt Du die Papiere ein— 
Arnold?“ fragte ſie 
dann, da ihr Verlobter immer noch 
tumm blieb. 

„Wozu, Lany?“ entgegnete er und 
ſtrich mit der Hand langſam über das 
als wolle er da etwas fort— 
wiſchen. „Oder wenn Du es wünſcheſt, 
bei Gelegenheit einmal; heute würde mir 
doch die Zeit dazu nicht bleiben. In einer 
halben Stunde muß ich wieder fort.“ 

„Fort?“ WelcheEnttäuſchung aus dem 
einen Morte Hang. „Und ich hatte 
ſolch' hübſche Nachricht für Dich! Du 
haſt auch vorher gar nichts geſagt, daß 
Du ſobald wieder gehen mußt.“ 

Er verſuchte zu lächeln. „Ich wollte 
mir doch den Willkomm nicht ſchon ver— 
derben, weil ich bald wieder Lebewohl 
ſagen mußte.“ 

Sie ſchlang die Finger in einander 
und ließ ſie langſam wieder auseinan— 
dergleiten. „Soll ich mir da meine 
frohe Nachricht noch zu morgen auf— 
heben? Heute bleibt Dir ja keine Zeit, 
Dich zu freuen.“ 

Er zog ſie an ſich. „Willſt Du ſie 
mir nicht lieber als Troſt mitgeben, 
weil ich Dich ſchon verlaſſen muß?“ 

Sie nickte. „Du haſt Recht!“ Und 
dann zog ſie ſeinen Kopf zu ſich nieder 
und flüjterte ihm in’s Ohr: „Am 18, 
September foll unfere Hochzeit fein. 
Das ijt mein Geburtstag. ch werde 
denn zweiundzwanzig Jahre alt. * 

Er z0g fie ftatt aller Antwort feiter an 
fih und drüdte ihr Gejiht an feine 
Bruſt. Sie durfte ihm jett nicht in's 
Auge jhauen. „Drei Monate noch”, 
jagte er ji) und es war ihm, als lege 
ji) eine drüdende Lajt auf feine Bruft, 
al3 würden die Schwingen feines Geijtes, 
fein fröhliher Schaffensdrang, der fich 
erit in den letten, jeligen Tagen voll 
entfaltet, plößlich gebroden. Der gol: 
dige Sonnenfchein, in dem er all’ diefe 
legten Tage gewandelt, verlofch jäh und 
um ihn her wurde es grau und trübe; 
trüber als e3 je um ihn gemwejen, ehe er 
in die ftrahlenden Augen feiner Braut 
geblickt. 

Melanie hört das unruhige Klopfen 
ſeines Herzens. 

„Wie ſchon der Gedanke daran ihn 
erregt!“ denkt ſie mit —— Herzen 
und ſchmiegt ſich feſter an ihn. „Arnold, 
Arnold!“ 

Er preßt fie noch einen Moment hef: 
tig an fih, dann tritt er einen Schritt 
zurüd. Nur feine glühenden, leiden 
„ie 
Ihön Du bijt, Melanie! D, es ift zu= 
viel!“ 

Eine fliegende Röthe und eine holde 
Verwirrung lafjen fie noch fchöner er: 
ſcheinen. 

„Nicht zuviel, Arnold, aber ſoviel des 
Glückes!“ Dann ohne ſeine Braut noch 
einmal zu küßen, ohne die Taſſe Kaffee 
anzunehmen, die Hanna ſoeben für ihn 
gefüllt, eilt er fort. Er werde erwartet. 
Es handle ſich um eine Beſtellung und 
eine baldiger Hausvater müſſe derglei— 
chen ja wohl ſtets ſeine erſte Sorge zu— 
wenden. Er bemüht ſich, das alles 
mit ſeinem gewöhnlichen heiteren Ton 
vorzubringen, aber das Lachen, 
mit dem er ſeine Worte beglei— 
tet, klingt hart und gar nicht heiter. 
Dann endlich ſteht er auf der Straße. 
Er ſpringt in einen der vorübergehenden 
Tramwaywagen, aber er verläßt ihn 
ſchon an der nächſten Halteſtelle wieder. 
Nun eilt er durch die Straßen, windet 
ſich durch den Strom der Fußgänger, 
als gelte es, ſo ſchnell als möglich ein 
Ziel zu erreichen. Dann bleibt er rn 
der ftehen, bis erit der Zufammenitog 
mit irgend einem hajtig Vorübergehenden 
ihn erinnert, wo er fich befindet, 

Endlih hat er den Thiergarten er: 
reiht. Gr jucht die einfamiten Pfade 
auf und lüßt id müde und abgejpannt 


auf eine völlig von Grün überwölbte 


Bank jinfen. Er nimmt den Hut ab 
und ftreicht mit beiden Händen über die | 
glühende Stirn Was war e3 denn, 
was ihn hierher getrieben, ihn von der 
Seite jeiner jhönen Braut verjagt hat? 
Was hatte fi) denn geändert in Diejer 
legten Stunde? Wurde er weniger ge= 
liebt, meniger beneidet? Aber der Drud 
auf feiner 2 Bruft wird nur jehwerer und 
um jeine Lippen gebt ein bitterer 3 Zug, 
während er vor fid Hin jagt: „Am drei 
Monaten!“ Dann ftarrt er wieder auf den 
Boden vor ji), minutenlang, bis er jich 
mit der flachen Hand vor die Stirn 
Ihlägt und mit einem leifen, 


harten Pachen zwiſchen den Zähnen her⸗ 


vorſtößt: „Und ich, ich ſelbſt muß es 
noch beſchleunigen! Wozu bat nun | 
meine arme Mutter für mich jo ängſtlich 
geſpart und ſo raſtlos gearbeitet, — 
wenn ich jetzt auf der erſten Stufe zur 
wahren Künſtlerſchaft, zum Ruhme, 
plötzlich darauf Bedacht nehmen ſoll — 
Geld zu verdienen!“ 

„Iſt der überhaupt noch ein Künſtler, 
der für Lohn arbeitet? Und ich — 
wie ſollte ich das je erlernen, für eine 


Familie zu ſorgen, ich, für den bisher | 


ftet3 Andere gejorgt, 
fgafft!“ 

Ja, war das nicht geradezu eine Le: 
bensbedingung für ihn? Er hatte, als 
er ih Melanie verlobte, von ihrer 
Scöndeit hingerifjeı, von der Gluth 
ihrer Liebe beraufcht, für dieje Bedenken 
weder Zeit nod) Raum gehabt. In all’ 


gearbeitet, ger 


X 


Mutter. — 
haltungsſpiel in Friede n Beieinende rt 

Laura.— Sal Mama! 
nun gerade Reinigung des Haufe $ vor! 
Wie der Papa zu Dir! 


Was ein Hafen werden will Frümmt fidh bei Zeiteit ! Zeigt den Kindern was Nei 


Sapolio 


Verſucht's! 


daß man fur dieſelbe 


benutzt; die Reinigungsſeiſe in Kuchenform. 


für Ureriwad &fene und £ 


„Caftoria eignet fi für Kinder fo gut, baf ich 
es empfehle ald vorsüstiier wie alle mie bekannten 


9. 8. Heer, M.D,, 
41 eo. Died St, Broofiyn. N. 2. 


Kecepte.“ 


Tauſende 
ſterben! 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Bor: 


fehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Lande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


—III 


oder ſonſtigen — —— 
Leiden nicht ſofort ihre Zu 
flucht nahmen zu jenem al en 
und allgemein anerfann: 
ten Heilmittel 


ale s Honey 


— OF Br 


Horehound as Tarl-- 


—— 


zur 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 
Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuderläj: 


fige Mittel gegen Suiten 
und Erfältung zu haben 
tft bei allen Upothelern. | 


Pite'3 Zahnweh-Tropjen curiren in einer 


— geftalten Eönnte, wie er jie ſich 


ausmalte, 


Er fand es eben einfach natürlih, ja 


jelbjtverftändlich, dat das Mädchen, wel 
ches er ji zur Geführtin erwählte, neben 
all den Eigenſchaften, 
werth erjcheinen lichen, 
bejaß, ihr Zufammchleben jo zu geital: 
ten, wie e3 ihm nun einmal nothwendig 
war, 
| frei entfalten zu können, 
| por zu jtreben zum ewigen Sonnenlicht. 

Ihr Antheil: an jeinem wachſenden 
Ruhme ſollte es ſein, daß ſie ihn zum 
Schaff en begeiſterte und ihm zugleich 
jene für die Begeifterung fo nothwendige 
Sorglofigkeit verlieh, alles von ihm 
fern hielt, was unjhön war oder ihn 
nur an die Unvollfommenheiten des iri= 
diichen Daigin gemahnen konnte. Das 
war die Rolle, die er in jeweiligen 
Träumen jeiner Gattin zugejdhrieben, 
und nun — jebt jollte er die Rolle des 
Ernährers übernehwen! 


allen Zagen bisher war nis ber ‚Teijejte 
| aufgetiegen, Daß bie Zur | | 


Das war je — bed Willy verwei igert 
Ich ſpiele nicht mehr mit ih 


ne fichere Erleichterung | 


| verichafft, wenn eine Yleigung | wärs. Die größten. 


I 

Weſtern Medical & 
Ita Salle 
| pratti ci rend gieb 


ſof 
ESvrechſtur iden 


Dr, H. EHRLICH, 


| Difite » Stunden: Bon 10 Uhr Dora 


die fie ihn liebens= | 
aud) die Mittel | 


um die Ehwingen feiner Kraft | 
um grade em= | 


7 
Ein kluges —— 
Warum zankſt Du denn wieder mit W 


aubte euch beim Haus⸗ 


und ich habe doch 
ſo gut zu mir, 


mir Sa 


apolio 
u, er iſt nicht 


chkeit iſt und 


Zinder, 


Eakoria peitt Kolik, Stuhlga — 


Aufſtoßen, Diarehde un bfau ven 
Meht Würmer tobt, gteb X 


vage 
Schla * fegum Verbauen, 


Ohn’ jeden Schaden Faunft du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Einzig ächter 


J.C. Frese &Co.’s 
— u 


(9 — Reinigen Des Blutes. „I 


Diejer Thee, welcher fih durch jeine ausgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder herftellende” Heilfräj- 
tigende Wirkfamfeit eines Weltrufes erfreut, dient in 
Bejonderen als biutreinigendes und ficher wirkendes 
Abrührmittel bei BYlutandrang zum Kopf, Ächlagartie 
gengufällen, Ueberladung des Magens. belegter Zunge, 
mangelnden Apretit, Zahn-und Kopfſchmerzen, Huſten 
und Bruſtbeſchwerden. Hämorrhoidal⸗-Leiden, Leber⸗ 
und Unterleibs-⸗Krankheiten, Anſatz zur Waſſerſucht, 
Hypochondrie, Blaſenleiden, indem er den Blafenftein 
miit dem Urin abführt, gegen Würmer, überhaupt als 
Präſervativpmittel gegen faſt alle anſtecken den Krankhei⸗ 
ten. Zu haben für SCts. das Packet bei allen Apothekern 

Das Packet Pair bie 
Unterichrif 


ERE Log, N Angstus Bart, 


Hopfensack 6.) 16480wery, NewYork 

A Importeur u. @enes 
ral:Agent von J. CC. 
Frese & Co.'’s Ham» 
burger Thee u. Ham» 
burger Pflaiter. 

frmomill 


' Rampurd‘ / 


Trade Mark. 
PVor Falſchungen wird gewarnt. 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Office 198 W. Divifion Str. Danten mit Pris 
bat-Frankheiten, Krebs oder Unregelmäßigfeit, können 
fid vertrauensvol an fie wenden. Gutes Heim für 
Wöchnerinnen. 20il8mt⸗ 


Dr. EMRICH. 
Spezialität: Frauen» und Kinderfrankheiten. 
Spredftunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ave. 
Zelephon Wo. 7250. 24jep1ji3 


» Dr. Carl Schroeder, 
PYF Deutiher Sahnarst, 


413 MILWAUKEE AVE., Ecke Car * Sir. 
Zähne Ichmera« und gerabriog gezogen. Bejte Gebiffe 
Feine Jülung 50c und aufwärts. Gute 


85 bis 810. 
onncags offen. 4inlj2 


Arbeit garantirt. 


Dr. Julius Dittmann, 


DDeuticher Z Zahnarst, 


113 ©. Madiſon Str. 
u.133 ©. Glart rei} Zimmer 6. 


Ofice:{ 


DR. = REP Sa, 


BER Babnar: 
v 2 


ter 
Fülhen ng Sc ! 
mwärts. Die gr fte zchmärztlice Drlice 


Inſtitute· 127 


jeit 30 | hren 


urgical 
Str. vrcer, 
5 neue Heilmittel 
jegenherde nid 
Sonntags 10-12, 


wäden, 


ort. € j 
n13,17,3 


iD 


Augen: Yirzt, 
nmer 802. 


086 State Eir., Zu * 
ve., 


F ug: 642 Linevdin 

1 u. Chrenfrankheiten Epe 

frei Aug. itglüfer ai 

Sonntag £ ſitere Stunden: 10—1 Uhr. 642 Liner Ave. 
wumiodes1jg 


En, „Dr. CAMFIELD, 
2 Augen and —— 


Eat 2 Künfilige Augen 
ö "2. HörHohbreeingejeg 
163 State Str. 
achm. 


1. bi3 4 Vor N 


BORSCH, Optiker 


? EI Boratbet Euch mit mirüber 
— die Sehrran Eurer Augen. 
„E. WASH!NSTON ST. Ayiriedenheit garantirk, 


x 
Die beiten und bifiigften Brud: 
bäsder fauft man beim Tabri» 
Tauten Otto Kaiteich, Zimmer 
+, 183 Clarf Sir.. Gde Dlädifoit. 


Dr. Hutchinsons Neue Methode! 


Sn feiner PrivatsHeilanitalt, 125 ©. Elark Str. 
gicht er freien Rath briefiih oder periönliäg bei allen 
fpeziellen But: und Nervenleiden, Denjerigen 
Ratienten, welde bei ihrer Behandlung neben anderen 
Heilmitteln and electrijge Heiimittel bebürfen. Itefert 
er jeinen derbeiferten electrifchen Gürtel und andere 
electriide Hilfsmittel, melde mit feiner Medizin zu 
gebraucgen find, Loftenfrei, und können biefefben nach 
erfolgter Heilung zurütgeseben weidet. Dr. 
Hutchinson’s neue Diertode und jeine Seilmittel 
euriven jehnell, für die Dauer und mit wenigen Kditen. 


raͤfet Alles u. das Seſte beha 
Das Suugen⸗Buch. 
—— m 


Münner-Schwäche. | 


| zur Heberfahrt zwijchen Deutjchland und Ame- 


| — Chüdternyeit m. |. w. 
3 und’4, | 


| Krankheiten der N 


vrgeprüjte Zahnärzte. Iömi | 


HI ia FAIR 


Eine außerordentliche Gelegenheit für —— 


Unſer großer 


Jahresverkauf 


Bei dieſer Gelegenheit offeriren wir unſere ſämmtlichen — en Wa 


uter deu regulären 


Reinleinener 


Cuſel⸗Dangl, 


In Cream, 

54 bis 67 Soll, 
Reinleinener 
gebleichter 
breit, 

2 — 
50 bis 75r. 
Doppel-Damall 
Der allerfeinite, 


n-Damall, 
Reinleinener 
51, $1.258$1.50 


um E A 
35 bis 45r, 
ii bis 68 Soll 
gebleichter 
die Dard, 


5. Seruiellen, 


zu 


50r, 65: 8 757 


das Dutend, 


Ertra feine 
reinleinene 


—X Ser ellen, 


1 oo 


das Dußend. 


Doppel- 
Satin-Damaft 


3-1 Serviellen, 


$1.10, $1.25, $1.50, 
52.00, 52.50, 53.00, 


das Dußend, 


— * 


Beinleinene 
— 
Han 
Offener Arbeit 


Genöpiten Sranfen, 
Sancy-Rand, 


7 Cents. 


4000 Dutzend reinleinene 
Franzöſiſche 
Dumuſt⸗ 
Hundtücher, 


mit Fancy Rand, 
Geknöpfte Franſen, 


22 Cents 


das Stück. 


Frühzeitiges Vorſprechen ſichert ungewöhnliche Vortheile für 


BARGAINN. 


Böllige Wiederherfiellung der 
Geiundheit und geichlechtlihen Rüfigkeit 


mitteljt der 


Ra Salle'ihen Maftdarms Behandlung. 
Erfolgreid), wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen al. 


SDic Ra Enlle’ihe Methode und ihre Borgüge. 
zn Applikation der Mittel direft am Sig ber Kranf» 


7 "Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren | 
Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbel 
fäule und baher erleichtertes Eindringen zu_ der Ner- 
denflüffigfeit und * Maſſe desGSehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
REDE ohne Arzt berfiellen. 

5. hr Gebraud erfordert feine Weränderung ber 
wiät —— — — 

Sie ſind abſolut unſchädli 

Sie find leicht von Jeden an Ort und EGtelle eiu- 
— und wirken uͤnmittelbar auf den Sitz des 
— innerhald weniger als einer halben Stunde. 

Fennzeichen: Seſorte Berdauung, Appetitman⸗ 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſhwäche. heiße Wallungen 
und Erröthen, Sartleibigfeit, fleberhafter und nervser 
oder tiefer Schlaf mit Fräumen, Herzklopfen. Auds 
läge ım Gefiht und Hals, Ropfweh, Abneigung 
gegen Bejellichaft, Unentichlojiembeit, Mangel an Mile 

Unfere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine | 
Dragemüberladungen mit Medizin, die Medifamente 


| werden direft an dem affizirten Theilen angewandt. 


Der La Salle’ fe Bolus tft au) das befte "Mittel gegen 
tieren, Blafe und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebranchſanwei⸗ 


J ſung * Nan ſchreibe an 


.Haus Treskow, 


| 822 en New Hort, N.9. 


{Hd über ailı ipecielien‘ Mäns | 
turiren | 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 


| dhronischen Krankheiten. Geheime Geihiechts: | 


und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Berhinderung am Geihaft. Cous 


ultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


Feiertage! Feiertage: 
Das Boite und Edelfte, um nad mübden Stunden dem | 
matten Körper Trohiinn zu verleihen und um nad 

echter Sermanen-eiie de3 Ehrijtfindieins würdig zu 
gedenken, fauft Sedermanı, arm oder rei, auı bejten 
und billigfien bon 

JOSEPH ERATUS, 
California Wein: Depot. Juborter und Händs 

ler in feinen Weinen und Liquören, 
früber 746 ©. Haljted Str., Corner 19.; jegt 8355 
Blue Joland Ave. ., zoiihen Paulina und Wood 
et 


T. 
Sroße Auswahl aller Weine, Eoanacd, Brandieß 
und alter Rentudn Eour Ma’h Wyisties, 
Bottle-Goods eine Specialität. 
Beitellungen ver Pafi werden prompt und Eoftenfrei 
in’3 Haus geliefert, Sbeclm? 


Er bs 
= Lnublügen, 
BE Zeiäuungen, feine? Holz, Schnigtverkzeug, 
A A Maichinerie für Holzarbeiter, Shlittihuhe 
* 32 u. ſ. w. Sprecht vor oder jende: für Preise 
ee liften. 


The John "Wilkinson Co., 
269 State Gir. Ansmi 


Wn. BoLvenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derfi 


cherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Clark und Waihington Str. Chicage. bw6 


' unb nehmen Kata 
| —— 


auf Mbeln 


Eine vorzügliche gelegenheil 


tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentichen LloyD- 


Die rühmlichit bekannten, neuen und er: 


| probten, 6000 Zons großen Roftdampfer diejer 
| Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore u Bremen 


ae 5 ehr billigen Preis 
Gute Berpflegung! Größtmöglichite 

Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
mwanderer auf der Reifenach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

885,513 Paflagiere 

glücklich über den Ocean beiördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 


ı U. Shumadher &Co., General-Agenten 


No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

3. Bm. Eihendurg, General-Agent, 
No. 104 Firth Ave., Chicago, SU 

oder deren Bertreter im Aulaube. 


Torddeuifcher Lloyd.Ie 
Schnelldampfer⸗Linie 


Sjantjt 


Fulda, 


Werra, 


NEW YORK 


Kurze Reifezeit, 
Billige Breite, s 
Gute Beköſtigung. 
OELRICHS & CO, 
No, 2 Bowling Green in Rew York. 
5 Glaufjenins.& En,, 


’ General: un teu für den Weit: 
Soli SFiftb Bocame. 


Ürave, 


EKibe, 


Rechtsanwälte, 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtisunmälte, 4jaljs 


Zimmer 3I&41Metropolitan Blod, Chicago 
NW. -Ede Randolph und La Salle Str. 


ADOLPH TRAUB, 


— Advokat, — 


1213 Tacoma Bldg., Madiſon und La Salle Str. 
—— Telepbon 1762. 2laglj 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


(H:dranst hr Geld? 


Wir verleihen Geld zu zu_ırgend einem Betrage von 
325 bi3 810,000 zu ben möglichjt niedrigen Raten uud 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünfcht 
Piands, Pferde, Wagen, Rutichen, La: 
—— cheine oder perſonliches Eigen thum irgend we 

9 verjäumt wicht, na uni en Raten zu — 

—* Idr eine Anleihe ma 

Wir verleihen — * es in die Oeffentlichkeit 
fonmt und beitreben und, uniere Runden fo zu bebies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn eine Atie 
dere Anleihe zu machen wüniden. Anlei tönnen 
auf it hut und Sablungen entweder 
doll oder theilweife zu —— einer Zeit wer⸗ 

dem derßeihenden und jei 


AIrgend weiche aules 


Henry Weidemann, 


Uhren und Diamantem, 


182 STATE STR. Zimmer 55, 


ger dem Palmer Houfe, früher 2355 Blue Island 
ve., wünscht jeınen Syreunden und Bekannten zum bes 
v3 fteheuden Weihnagptsiefte die höflihe Anzeige zu 

daß er am obigen Plage ein neues Geichärt, 


ng en, 
hi nur für den Verkauf von lähren und Dias 
n. „ errichtet hat. 4be31mt3 


Finansieltes. 


Loen Office. Beriiherung. Law Oflioe. 


Lake View LoanCo. 
Office? 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlidem Gigetthum, Saushalt:Gegens 
ſtaͤnden, ge —— Bferde, 


—A 


Neine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Collectionen beforgt, Real Eitate gelauft, verkauft und 

umgetauficht. 26d5bw2 

| Notiz:AlleunjereGejihäfte hier bejorgk. 
Bermisthungem 

Defientliger Notar. Srundeigenthum. 


frart, ver bei mir Bafiageiheine, Ba = 
mwiichendel, nad) oder von Destihland Pa 
' befürdere Paffagiere nad und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, RNotterdam, Amſterdam, 
bayre, Bari’, ei tettin ze. via New der 
Jaltimare. Baifaziere Ban Europa 

Gepäd frei ar Zord. de3 Dampfer 

oder Bertvntidte dei 

kanıt e$ nırr in feinem veffe 

Tarten au löfen. Watt dee Baltagiere nr 

Ehicano ftet3 rehtzeitig gemeldet Näheres im bes 

| Gexeral-Agentur von 


 ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 


ET Bolmadhts: und. Erbihaitsfadhen 
@utopa, Goleftionen, ——— 2 
prompt bejorgt. Sonntags ojlen bis 12 Uhr. 





»a fommen la m. 
fürben, bei mir ; 


—— Di 00, 
dams St 
32 Brofers, 
R end ein Geldbetrag zu nerleihen 
auf Ühren, Dumm 
ſachen. Alt-Gold und 
= Marttwerth, 
a. ausgelöfte Ihren und Diamanten werden 
die Hälfte des früheren Preifes —— 


— — 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne Ford⸗ 
Ihaffung oder Verdffentiihung auf Möbeln, Pianas, 
Pierde, Wagen, Wirthicaits- und Laden · Einrichtungen 
Lagerhausideine und erfter Klafie Wertbpapiere. 


LE" Das einzige deutihe Geihäft 
is diefer Art. 


' UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 
gimmer 2. l5mzimtg 
gwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


53 8500 
Pferde, Kutfi 
| s1 —— ze 
| di nn ie Si 5 
€ se * 
Blue — Une. 


du m me * ne 


2. Str. 





